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Ŝ igenprcifc I Deilagen: IlluLrterte Wochen-Letlaze „Volk rmv Leit " I , Bezugspreis 8m°7w«q -nMch

NNMman, «!!« « psemil , O Rabatt »ach Xatlf, der bet MchletahallLag de» I Die Mußestunde / Kvort und Kvtel / Heimst und Wandern 9 wrailttog» lt Uhr » p°stfche«°° ta 2850 ° arid KctlatfbniÄtirrfl-

^ I Koztsltsttfches Jungvolk / Frauentagen — Frauenschuh I «-statt.
°
M-dr>ch-s->'- : Off-Nb̂ rg. c-mg-strahe 2,

!?Mer 245 Karlsruhe / Lreitag , Sen 21 . Oktober 192? 4? . Zahrgang

der Wechselbalg in - er Versenkung
^ dritten Tag der Debatte der Schulgesetzentwurf in den Nusschufi verwiesen✓ Eine halbe Milliarde Mehr¬

aufwendungen . wenn - er Entwurf Gesetz würbe

^
l' n . 20 . Okt , (Eig . Draht .) Nach fünfstündiger De -

b^ ^ at Reichstag am Donnerstag den Reichsfchulgefetz -
dem Bildungsausschuß überwiesen . Dort

nun *n a ^ en Je*nen Paragraphen in langwierigen
ungen durchleuchtet werden . Der letzte Tag der Reichs -

F? Iprache brachte kaum noch etwas Bemerkenswertes .
. ^ ,^ ung der Fraktionen ist ja schon in den beiden ersten
W *

r geworden , soweit sie nicht , wie die Deutsche Bolks -
' ^tische Gründe hatte , um ihre letzten Absichten zu

^ „.5ern . Für die Deutschnationalen sprach der Volks -
V ter Schulz - Frankfurt a . O . Aus einer anerken -

5)t*: r ‘ en Ansicht über seine eigene geistige Belanglosigkeit
Wjr ? er auf eine Auseinandersetzung mit dem von Dr .
*! , ? '■i « vorgetragenen s o z i a l ist i s ch en Kultur -

' behr scharf nahm der deutschnationale Sprecher Stel -

^ »>Men den deutschen Lehrerverein . Wichtiger
angebliche 150 000 Mitglieder seien die 4y 2 Mil -

e ’tf* Eltern . Es ist ein beliebtes Mittel der

? tionalen und des Zentrums , jedes Mitglied der

^ ois e*nen überzeugten Kämpfer für die konfessionelle
» .̂ Ulsschule anzusprechen .

Hit,
^ ^ ssiokrat Fischer - Köln interpellierte die Reichs -

über die Kostenfrage . In bemerkenswerten Be -
en lam er zu dem Schluß , daß die Durchführung der

"^ gsvorlage Mehraufwendungen von etwa
MrJalben Milliarde im Jahre erfordere . Der

l! ' » - .
dner war der Zentrumsabgeordnete Dr . Schrei -

siel auf , daß er sich mit seinen volksparteilichen und
HAMtionalen Koalitionsgenoffen überhaupt nicht be -

iSw .
' Indern mit großem Eifer und mancherlei geistigem

um Sozialdemokratie warb . Er versuchte hier
16 Betonung der Elternrechte dadurch annehmbar

Hj - v 1*. daß er darauf hinwies , auch in der auswärtigen
doch der Machigedanke in der Staatsidee verlassen

At „
‘' Dementsprechend müsse auch in der Entwicklung der

biz , Politik die Idee des Machtstaates verlaffen werden .
er übersieht , daß in der Außenpolitik von Staat Zu

- Rg
" erhandelt wird , und unsere außenpolitischen Linien

'*
1 »« Auseinandersetzungen und terroristische Unterdrük -

«^ Meiden wollen . Was hat es damit zu tun , wenn

«j. ° ngen . daß der Staat seine Staatsbürger auf einer
I[3 eit Grundlage zu erziehen versucht .
^ braucht im übrigen kaum noch zu bemerken , daß der

" che deutschnationale Reichsinnenminister v . Keudell
E schwerwiegende finanzielle Anfrage des Demokraten

j Fischer nichts zu antworten wußte .

» - l 5j . die Abgeordneten aus der Wandelhalle noch in den

rr
ttj’ . ^ tte der parlamentarische Fünfminutenredner
seine Rede schon geschloffen . Die Reichsregierung

. ^
^

.. dle Kosten ihrer Vorlage bis jetzt selbst noch nichts .

Jbt 'y
0

r Abgeordnete Tube versuchte seine politi -

hr^ Mleurkünste an den verschiedenartigen Koalitionen

Kft t
tt und im Reich . Den Kommunisten , denen

^ >!so
° 0ern Schmeicheleien sagt , gab er auf etliche Zwi -

^ bx
° zu bedenken , sie sollten doch einmal zugestehen , daß

Sozialdemokratie eine ganz andere
von Intelligenz stecke als bei den

v ? ber V ^ e u . Niemand nehme das revolutionäre Ses

^ 5Ibcm Kommunisten so ernst wie chie Kulturpolitik der
Dokratie in dem hohen geistigen Sinn , wie sie Dr ."

tz, vorgetragen habe . Für den völkischen Antise -

j> -!i>ch
I^ erhin ein nicht alltägliches Zugeständnis .

und große Aufmerksamkeit nicht anregende
Wirtschaftsparteilers Alter und des Zentrums -

Vofmann -Ludiwgshafen und des Demokraten

^. ^ ^. Oerg erfolgte die Üeberweisung an den Ausschuß .

^
o& 13 Uhr , wird sich der Reichstag mit der ersten

» der Besoldungsreform beschäftigen . '

^lis sozialistische SutturiSeal
% b

■ ■ -
es Abg . Dr . Löwenftein in der Mittwochfitzung

^ D.
* ** 5ki (f,Sttt * S

' le . ’ bij ■ß ö to e rt ft e i n (So ».) führte aus : Die Sozialdemo -

Partei in Deutschland , bat die weltliche Schule
und mit dieser Forderung besitzt sie das Vertrauen

. Dj
^ wie die letzten Wahlen es wieder gezeigt
w^ tliche Schule als die grobe öffentliche Schule ist

V»
Ni « Staatsschule , sie ist die Aufbauschule für das heran -

^ Iser
^ lecht, die Schul « für die künftigen Kämpfer für eine

Hui
'c bo

C Gesellschaftsordnung . Wir wehren uns mit aller
W * kt t „J Ben ’ datz etwa die weltliche Schule als ' eine Sektcn -

f«nt t
Ct wird . Hinter ihr stebt der Wille des Volkes , das

"''b Die weltliche Schule ist keine Weltanschauungs -

d Sozialdemokratie wendet sich mit aller Entschieden -

Versuch , weltliche Fragen in dogmatische Formeln
lassen . (Sehr richtig ! bei den Soz .) Wenn die

», . 1 Konfessionsschulen mit ih

unzähligen Menschen abrechnen , die nur noch durch das Steuer¬
zahlen gebunden sind . Für uns ist die Auseinandersetzung mit
kirchlichen Einrichtungen eine gesellschaftliche Angelegenheit und
wir haben volles Verständnis für die armen Menschen , die in
ihrer Not in der Religion ihre Zuflucht suchen. Wir sagen den
Arbeiter ^ : Auch die religiösen Formen sind die Folgen einer be¬
stimmten gesellschaftlich wirtschaftlichen Entwicklung . Wir wollen
in ihnen das Bewußtsein ihrer Kraft steigem und die Erkenntnis ,
dab sie als Klasse dazu berufen sind , eine neue Ordnung der Ge¬

sellschaft zu schaffen . (Sehr wahr ! bei den Soz .)

In diesem Sinne werden wir allerdings schärfste Gegner jeder
Umwandlung religiöser Einrichtungen in sozialer Reaktion sein .
Aus diesem Grunde lehnen wir auch ganz entschieden u . a . die

Bestrebungen des Herrn Seipel ab , der die Religion zum Vorwand
sozialreaktionärer Bestrebungen machen will . Wir Sozialisten sind
nicht vermessen genug , für alle Zukunft zu behaupten , dab die reli¬

giösen Bindungen abgetan seien . Aber wir zeigen die Linie der
Entwicklung des groben Werdens der Gesellschaft , und wir geben
darin allen geistigen Bestrebungen volle Freiheit . Wir pflegen
uns nicht an irgend welche Formen weltlicher Anschauungen ge¬
bunden zu fühlen , sondern versuchen alle Erscheinungen aus der

gesellschaftlichen Entwicklung zu erklären . Alle Lebendigkeit hört
dort auf , wo man sie in die Formen und Normen der Vergangen¬
heit zu pressen versucht . (Sehr wahr ! bei den Soz .) Für uns ist
der Staat nichts anderes als die politische Organisation der Be¬

völkerung , wir können ihm deswegen nicht di« Allmacht geben ,
wie die Demokraten es wollen . Der Staat hat so viel Macht ,
wie die in ihm Wohnenden ihm geben . Und das Staatsrecht ist der

Ausdruck dieser Dinge , das Ergebnis der politischen Energien und

des Kampfes der Klassen , die in ihm ringen . Früher haben weder

die Katholiken noch die Protestanten von einem unbeschränkten
Erziehungsrecht der Eltern gesprochen , man hat auch dort im Ge¬

genteil eine Erziehung im einheitlichen Sinne und die Ausübung

vom Zwang auf die Eltern zur religiösen Erziehung gefordert .
Wo ist da das absolute Erziehungsrecht der Eltern ? Hot man nicht
früher ganz allgemein die Kinder von Dissidenten zum Besuche des

Religionsunterrichts gezwungen ? Wo war da das unbeschränkte
Erziebungsrecht der Eltern , von dem jetzt soviel die Rede ist.

Die Berufung auf die Verfassung in dieser Frage ist ganz

falsch, von einem unbeschränkten Elternrecht ist dort nirgends die

Rede , dagegen wird ausdrücklich anerkannt , dab der Staatswille
über dem Elternrecht stehen müsse. Es steht dort auch nichts von

dem Willen der Kirche , sondern nur von dem Antragsrecht der Er¬

ziehungsberechtigten . Wir wollen gewib nicht die Rechte der

Eltern einschränken , aber die Verhältnisse haben sich doch gegen
die früheren Zustände , wo die Familie die Grundlage der Gesell¬

schaft bildete , wesentlich geändert , und wir wollen den neuen For¬
men der gesellschaftlichen Entwicklung den ihnen gebührenden Ein -
flub auf das Erziehungswesen geben . Aber wo besitzt denn noch
die Familie politische Rechte ? Ist es nicht der Staatsbürger , der

seine politischen Rechte ausübt . Wir sehen in der Verfassung ein
Bollwerk gegen soziale und kulturelle Reaktion , sie befriedigt uns
nicht , wir wollen sie erweitern , aber auch schützen gegen alle An¬
griffe . Leider können wir nach der Verfassung die weltliche Schule
nicht fordern , aber wir erwarten , dab bald die Zeit kommt , in der
die weltliche Schule als eine Notwendigkeit allgemein anerkannt
wird .

Jetzt verlangen wir , dab die Gemeinschaftsschule so durchge -
führt wird , wie die Verfassung es vorschreibt . Daher ist für uns
die entscheidende Frage : Stebt dieser Entwurf im Einklang mit
der Verfassung ? Wir sagen : er steht im strikten Gegensatz zur
Verfassung . (Sehr richtig ! bei den Soz .) Wir haben aus der

Verfassung nachgewiesen , dab 'die - Gemeinschaftsschule als Regel¬
schule eine Vorzugsstellung geniebt . Es ist ja auch von hervor¬
ragenden Vertretern der Deutschen Volkspartei anerkannt worden ,
dab jede andere Schulart nur die Ausnahme von dieser Regel sein
kann . Die Vorlage der Regierung aber will die Gemeinschafts¬
schule aus dieser Vorzugsstellung als Regelschule in -eine Aus¬

nahmestellung bringen . Jetzt sollen sogar neun Zehntel aller Schu¬
len zu Konfessionsschulen gemacht werden , ohne dab man sich um
das Recht der Eltern kümmert . (Hört , hört ! bei den Soz .) Die

bisherigen Schulen sollen verwandelt werden in Schulen stärkster
kirchlicher Biuduug . Wo bleibt da das Antragsrecht der Eltern ?

Die von der Regiening in der Vorlage angestrebte Form der

Schule bedeutet eine ganz eklatante Verschlechterung des heutigen

Schulwesens .
Welche Auffichtsinstanzen soll der arme Lehrer nach dem Ent¬

wurf über sich dulden ? Da sind nicht nur die weltlichen Behörden ,
jetzt soll noch die Kirche dazu kommen . Selbst den auberdeutschen
und aubereuroväischen Religionsgesellschaften soll das Aufsichts¬
recht über den Lehrer gegeben werden ! In der Verfassung stebt
aber nur , dab der Religionsunterricht nach den Grundsätzen der

Religionsgesellschaften erteilt werden solle . Jede Aufficht , die

darüber hinausgeht , ist verfassungswidrig . Das haben auch die

Lehrerorganisationen erkannt , die vielfach den Beschluß gefaßt
haben , den Religionsunterricht niederzulegen , wenn dieser Ent¬

wurf Gesetz wird . Wir stehen hinter , diesen Lehrern , die gegen
den Gefinnungszwang kämpfen , der auf sie ausgeübt werden soll.
Wir wollen ein Gesetz, das der Verfassung entspricht , wir wollen

ein Schulgesetz , das die Freiheit der Entwicklung sichert, daher

lehnen wir den Keudellschen Entwurf ab . (Stürmischer Beifall
bei den Sozialdemokraten .)

Der Rraunkohlenstreik vor dem Abbruch ?

ihren groben Zahlen prunken ,
nicht die Papiersoldaten vergessen , man müsse die

Berlin , 20. Oktober (Eig . Draht ) . Im Mitteldeutschen Braun¬

kohlenbergbau ergab sich der wohl seltene Fall , dab die Unternehmer

selbst den Lohn der Braunkohlcnbergarbeiter als zu niedrig und

ihre Forderungen als berechtigt bezeichneten . In demselben Atem¬

zug bemerken sie aber , dab sie aus Gründen der Rentabilität der

Betriebe nicht in der Lage seien , den Forderungen der Bergarbeiter

nachzukommen .
Wie die Dinge hier in Wirklichkeit liegen , beweist die Tatsache ,

dab gerade kleinere Zechen , die nicht die Ueberschüsse der groben

Braunkohlenkonzerne einbeimsen , sich vor und während des Streiks

bereit erklärten , die von den Streikenden geforderte Lohnerhöhung

zu bewilligen . Man kann also ganz allgemein feststellen , dab der

mitteldeutsche Braunkohlenbergbau durchaus in der Lase ist, die

für die Lohnerhöhung erforderlichen Mittel aufzubringen . Selbst¬

verständlich ist es , dab eine Lohnerhöhung die kleinen selbständigen

Zechen , die sogsnannten Verkaufszechen , die ihre Kohlen nur ver¬

kaufen und nicht weiterverarbeiten , schwerer belasten und schwerer
treffen wird , als wie die groben in der Braunkohle sitzenden Er »

werbsgesellschaften . Einmal billigt die öffentliche Bewirtschaftung
der Braunkohle dem Grobhandel eine Gewinnspanne von ungefähr

6 Prozent des Werkpreises zu . Von diesem Gewinn erhalten die

kleinen Verkaufszechen so gut wie nichts , da sich die Handelsorgani¬

sationen in der Sand der groben Bergwerksunternebmungen be¬

finden , fließt der Gewinn in ihre Taschen . Weiter sind die kleinen

Werke nicht in der Lage , ihren Betrieb zu rationalisieren , wie das

die groben Gruben taten . Sie arbeiten also teuerer als die groben

modernen Zechen . Diese aber sind nicht nur Kohlenproduzenten ,
sondern sie verarbeiten die Kohle weiter zu Oel , zu weißer Kraft ,
usw . Durch diese Verarbeitung erhält die Braunkohle erst ihren

Wert . Er wird in der Verfeinerung verdreifacht , vervierfacht , ver¬

vielfacht .
Aus diesen Gründen erklärt sich , dab die kleinen Verkaufszechen

mit den groben Konzernen nicht Schritt halten können . Sie sind
betriebstechnisch und auch in ihrer Gesellschaftsform überlebt und

kommen durch die Niedrighaltun « des Kohlenvreises , des Werk¬

preises , auf den angemessenen Stand und die berechtigte Steigerung

der Löhne in eine sehr üble Lage . Es ist deshalb vorauszusehen ,
dab diese oder jene Zeche, die heute noch selbständig ist , früher oder

später vor den groben Aktiengesellschaften kapitulieren muß , und
diese als gute Brffe in die Riesenkonzerne eingereiht wird . Die

Entwicklüng im Braunkohlenbergbau , die wir in den nächsten Ta¬

gen erwarten , muß notwendigerweise die Welle einer neuen Riesen¬
konzentration auslösen , die das Ende der Verkaufszechen bedeutet .

Im Verlauf der ganzen Verhandlungen um die Lohnerhöh¬
ungen der Braunkohlenbergarbeiter waren es gerade die Vertreter
der groben Gesellschaften , die sich am hartnäckigsten gegen die Lohn¬
forderungen sträubten . Sie , die am ehesten in der Lage wären ,
den Forderungen der Bergarbeiter entgegenzukommen , zeigen sich
ablehnend . Man darf ruhig annebmen , dab hier die Groben ick
Braunkohlenbergbau ein falsches Spiel mit den Kleinen treiben ,
und wir wissen bestimmt , dab die groben Gesellschaften einen recht
langen Streik wünschen , um ko die kleinen Werke zu ruinieren . Um

so eher und um so billiger werden sie zu ihrer guten Brise , zu der

beabsichtigten Machtexpansion gelangen .
Der Braunkoblenbergarbeiter hat jetzt aber nur das ein« Ziel :

feine Lebenshaltung zu verbessern , sein Dasein menschenwürdig zu

gestalten . Der Streik hat der Bpaunkohlenbergarbeiterschaft ge¬

zeigt , daß dieses Ziel nur durch Geschlossenheit und Einigkeit er¬

reicht werden kann . Als die Gewerkschaften zur Kündigung auffor¬

derten , ist diesem Rufe nicht in dem Umfang Folge geleistet worden ,

wie das notwendig gewesen wäre , um in dem Kampf Erfolge zu

erzielen . Di « Arbeiterschaft selbst glaubte nicht an ihre Macht .

In den ewigen kommunistischen Putschen ist der Glaube an die

gewerkschaftlichen Organisationen verloren gegangen . Demgemäß

schätzte das Unternehmertum die Arbeiterschaft in der Braunkohle

auch ein . Man dachte , der Streik würde 24 Stauden , vielleicht

auch 48 Stunden dauern , dann aber hoffte man , dab er zusammen -

brechen würde , wie bei den kommunistischen Putschen der letzten

Jahre . Darin bat sich das Untemehmertum getäuscht .

Die Gewerkschaften haben seit dem Jahre 1923 innerhalb der

Arbeiterschaft eine wertvolle Gesundungsarbeit geleistet . Sie haben
den mitteldeutschen Arbeiter vom Putschismus befreit , und ihn wie¬
der , »m Klassenkämpfer , »um Gewerkschaftler gemacht . Unter Füh¬
rung der Gewerkschaften hat man den Kampf in Mitteldeutschland .
in einer Art und Weise eingeleitet , die Erstaunen i» ganz Deutsch¬

land auslöst .



Seite 2 Karlsruke . ft r e i t a a . den 21 . Oktober 1927

Di« Unternehmer sahen bald ein , dah es sich hier um ein syste¬
matisches, nach den Regeln gewerkschaftlicher Taktik vollziehendes
Ringen handelt . Damit hatte man nicht gerechnet . Die Dis¬
ziplin der Arbeiterschaft, die dem Rufe der Gewerkschaften folgte,
verbürgt ihren Sieg .

Soll dieser Sieg vollständig werden, so mutz das so bleiben.
Die Gewerkschaften haben zum Kampf gerufen , weil sie von dem
Sieg der Arbeiterschaft überzeugt waren . Die Gewerkschaften selbst
werden auch über den Fortgang des Streiks bestimmen. Die Funk¬
tionäre der Bergarbeiter , ihre Vertrauensleute , die Ende dieser
Woche in Halle tagen werden, haben Beschluh darüber »u fassen,
was im Interesse der Arbeiterschaft getan werden muh.

Die SchlichLungsverhandlungen vertagt
WTB . Berlin , 20. Okt . Die Schlichtungsoerhandlungen

zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern der Braunkohlen -
industrie wurden um 23 Uhr unterbrochen und anf Freitag nach¬
mittag 13 Uhr vertagt . Wie eine Korrespondenz erfährt , war eine
Verständigung über die wichtigste Frage , nämlich Erhöhung
der Schichtlöhne bisher nicht zu erzielen . Beide Parteien
hätten an ihrem Standpunkt festgehalten und selbst in den Neben¬
fragen sei die Annäherung der Parteien keineswegs soweit erfolgt»
dah der Schlichter einen Spruch gefällt hätte . Freitag vormittag
würden Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertreter vor der Sitzung
noch einmal getrennt Stellung nehmen, um zu versuchen , die großen
Schwierigkeiten zu überbrücken.

Bedrohliche Lage in der mitteldeutschen Zuckerindustrie
Halle, 20. Okt . Die Lage der Zuckerfabriken in Mitteldeutsch¬

land wird immer bedrohlicher. Nach der Dessauer Zuckerraffinerie
ist heute auch die Zeitzer Zuckerfabik gezwungen, den Betrieb still
zu legen, ebenso die Zuckerfabrik Stöbnitz . Der Konzern Halle»
Nositz-Holland arbeitet nur noch mit halber Produktion . Es muh
dabei berücksichtigt werden, dah es unmöglich ist, Zuckerrüben zu
lagern , da sich der Zuckergehalt zersetzt.

Die Lage im Streikgebiet
Halle, 10 . Okt . (Eig . Bericht.) Die Lage im Streikgebiet hat

sich im Laufe des Mittwoch weiter zugunsten der Streikenden ge¬
bessert . So wurde z . B . die Zeche Rohbach in Geiseltal , wo bis
jetzt gearbeitet worden ist , stillgelegt . Auch auf der Zeche Klara 3
im ostelbischen Braunkohlengebiet ist der Betrieb eingestellt wor¬
den . Am Mittwoch traten auch die Angestelltenverbände zusam¬
men. Sie beschlossen, dah die Streikarbeit durch Angestellte za un¬
terbleiben hat . Auf einzelnen Werken hat man nämlich die Ange¬
stellten dazu benutzt, Förderarbeiten durchzuführen. Am Donners¬
tag dürfte damit Schluh gemacht werden.

So steht das ganze Gebiet in seltener Einmütigkeit im Kampf.
Was am Sonntag no,ch bezweifelt wurde , ist Tatsache: Streikarbeit
wird nur in minimalem Umfange verrichtet. Sie ist für den Aus¬
gang des Kampfes nicht von Wichtigkeit und von Bedeutung . Der
Kampf wurde auch am Mittwoch mustergültig durchgeführt. Ruhe¬
störungen sind nicht zu verzeichnen . Die Stimmung der Bevölke¬
rung ist zuversichtlich .

Halle , 21. Okt . (Funkdienst.) Die Streikwelle bat am Don-
nerstag einen solchen Umfang erreicht, dah rund SS Prozent aller
Braunkohlenarbeiter in Mitteldeutschland nunmebr im Steen
stehen . Auch die Braunkohlengruben der Leuna werk «, die bis
am Mittwoch arbeiteten , weil die Direktion die geforderten Zu¬
lagen bewilligte , sind inzwischen aus Empörung über die unquali «
fizierten Uebergriffe einzelner Polizeiorgane gegen streikende Ar¬
beiter in den Ausstand getreten . Auf den Leunagruben werde»
infolgedessenebenso wie anderswo nur Notstandsarbeiten verrichtet.
Der Regierungspräsident von Merseburg , der am Donnerstag das
Streikgebiet bereist hat , sprach der Streikleitung in Mücheln
seine Anerkennung für das einwandfreie Verhalten der strei¬
kenden Arbeiterschaft aus .

Aus dem sächsischen Gebiet
Dresden , 19. Okt . (Eig . Drahtber .) Am Mittwoch haben Ver¬

handlungen zwischen dem sächsischen Wirtschastsministerium und den
Vertretern der am Streik beteiligten Eewerkschaftsorganisationen
über die Kohlenversorgung der sächsischen Erobkraftwerke stattge¬
funden . Das Wirtschastsministerium verlangte , dah die Werke,
insbesondere Böhlen und Hirschfelde , voll beliefert werden. Er
drohte an , sofern das nicht geschieht , sofort die Teno einzusetzen .
Eine Einigung erfolgte nicht . Die Gewerkschaften wollen sofort die
Notstandsarbeiter für ganz Sachsen zurückzieben , wenn die Tech¬
nische Rothilfe eingesetzt wird .

Schiedsspruch für die München-Gladbacher Bekleidungs¬
industrie

München-Gladbach, 20. Okt . Der staatliche Schlichter bat zur
Beilegung des Lohnstreites in der Bekleidungsindustrie im Mün -

Sik
Das Weib , das Sen Mord beging

Bon Reck -Malleczeweu.
(Copyright 1926 by Drei Masken Verlag AE ., München)

23 (Nachdruck verboten .)
Da ein Protest gegen diese Stimme überhaupt nicht möglich

scheint , so steht die kleine Sif auf , erhält einen blauen Mantel , zu
dem nur der Strick fehlte , um sie zu jener , mit Regelmähigkeit als
Oeldruck in zahnärztlichen Wartezimmern anzutreffenden büßenden
Magdalena zu machen , wozu ihr blondes Haar und das schon mehr¬
fach erwähnte sühe Gesicht allerlei beitragen könnten.

Dann also wird man einen Gang entlang geführt . Und hier ,
wo eben aus den Teeküchen in großen Kübeln das Abendessen ge¬
holt wird . . . hier also kann man sehen , welcher Art die Insas¬
sinnen dieses Hauses sind : alle tragen sie den blau und weih ge¬
streiften puritanischen Leinenkittel , alle sind es die gleichen müden,
frechen , von Berufskrankheiten verschmutzten , stumpfen Gesichter der
Jsola Maciel . . . ja , es ist nicht zu leugnen , dah das Asyl der
„Confederation of good works" in erster Linie sich der Besserung
aufgegriffener Dirnen widmet . —

Neugierige , spöttische Blicke betasten von allen Seiten die
„Neue"

, irgendwo im Halbdunkel des Ganges wird eine offenbar
ihr geltende englische Zote, gehört , der unterdrücktes Gelächter folgt.
Dann wird man in ein halbwegs sauberes Badezimmer geschoben,
zum zweiten Male angeredet von der Stimme des Jüngsten Gerichts.

„Ausziehn !"
Da ein Vorschlag , sie allein zu lassen , lediglich zu einer dyna¬

misch verstärkten Wiederholung dieser Aufforderung führt , so muß
fte eben gehorchen ; wird abgebraust , frottiert , als lägen vom Ter¬
tiär bis zum Alluvium sämtliche geologischen Schmutzschichten des
Erdballes auf ihrem Leibe, muß es sich gefallen lassen , dah das
Weib ihr Haar nach Ungeziefer durchwüblt , ihren Kopf hin und her
dreht , und sie auf unbeschreibliche Weise begafft . . . oh , das ist
eben das Furchtbarste an all diesen Prozeduren , dab sie viel ,u
stumpf geworden ist, um auch nur protestieren zu können . . .

„Zum Abendgottesdienst !"
Man findet sich in einem Raum , desien eine Wand von einem

riesigen Sternstreifenbanner , den Bildern vollbartbewebrter Prie¬
ster dieser frommen Sekte, von Tafeln mit puritanischen Sprüchen

chen-Eladbacher Bezirk einen Schiedsspruch gefällt , durch den die
Löhne für Zeitlobnarbeiter und für Akkordhandbügler um 12 Proz .
und die übrigen Akkordlöhne um 10 Proz . erhöht werden. Die
Lohnsätze sollen bis zum 1 . August nächsten Jahres unkündbar sein .
Die Schlichtungsverhandlungen m der Textilindustrie sind noch
nicht abgeschlossen.

München-Eladbach, 21 . Okt . (Funkdienst.) Die am Donners¬
tag in der Textilindustrie geführten Verhandlungen sind ergebnis¬
los verlaufen , sie werden nunmehr am Montag vor dem Schlich¬
tungsausschuh fortgesetzt werden.

Einigung im Lohnstrett in Asturien
Madrid , 19. Okt. Im Lohnstreit in den Bergwerksbetrieben

von Asturien ist es zu einer Einigung gekommen . Di« Wiederauf¬
nahme der Arbeit steht unmittelbar bevor.

WTB . Madrid , 19. Okt . Zur Beilegung des Streiks im Berg¬
werksgebiet von Asturien erklärte Primo de Rivera , der von den
Arbeitern vorgelegte Vorschlag , der die Interessen beider Parteien
wahre , lei heute mittag in einer gemeinsamen Sitzung von Dele¬
gierten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gebilligt worden.

vas Liebespaar .
Viktoria , die bqayrlg « Schweller

des Exkaiser, heiraiet den rzjüh -
rigen russischenEiniLnzer Zoubkoff.

Starrvor SchreckensindVerwandte Bruder Wilhelm yohenzollernwenn die sechzigjährige Tante. Saun hier nicht dazwifcheakollern ,0b sie zwar fchon angegreift. weil auch fein Zohannistrieb
Sich al» lirbestoll erweist . « riaerweg » platonisch blieb.
Einen saftig -jungen Snaben
will die alle Schachtel haben.
Er ist Tänzer, sie prtnzeh .
Einfach fürchterlich ! — Indeh

Vorurteile alter Zeiten
Weichen schlichtenMenschlichkeiten.
Hier Viktoria — dort Zoubkoff:
Menschen sind von gleichemStosf.

Nur — um dieses zu kapieren ,
Muhf ein Amsturz erst passiere«.
Leider schein«: für Majestät
Sam die Sache etwa« spät.' TR, o. C.

bedeckt ist. Da ist eine Bank für die Wärterinnen , da ist der ganze
Sinterraum angefüllt mit den Jnsasiinnen des Sauses : vor der
Solzgalerie die „Gebesserten" mit ordentlich in den Schoß deponier¬
ten Händen und erloschenen Augen und den von Schminke und Bel¬
ladonna und Creme Patachon zerstörten Gesichtern , da ist weiter —
je drei und drei Weiber zwischen zwei Helferinnen — das ganze
Elend von Unflat und körperlicher Verwüstung aufgebaut , da ist
endlich dicht vor dem noch leeren Pult das Armsünderbänkchen, wo
man nun als Novizin dieses Hauses hingeletzt, beobachtet wird von
hundert frechen Augenvaaren , froh ist, als die „Mih Mary " ge¬
nannte Alte von vorhin an dem Harmonium Platz nimmt und durch
ihre Anwesenheit Ruhe schafft.

Dann beginnt das Harmonium die Melodie des Porkibire -
Marsches zu dudeln , dann wird zu dieser Melodie „Paradise , sweet
Paradise " gesungen. Dann ist da an dem Pulte plötzlich ein älte¬
rer wohlgenährter Mann mit kirschrotem bartlosem Gesicht und vol¬
len weihen Haaren erschienen , und dann beginnt , als es ein Ende
hat mit Porkshire und sühem Paradies , dieser Mann seine Predigt .

Da diese Predigt in derjenigen Sprache gehalten wird , deren
bekanntlich Gottvater sich selber bedient , da das Englisch der klei¬
nen Sif nicht über das von den deutschen Schulen vermittelte Mab
hinausgeht , so sind es ja nur Bruchstücke, die sie verstehen kann.
Immerhin ist der Rede zu entnehmen , dab dieser Tag nun der erste
Adventfonntag ist, dab die Umwelt sich anschicke , Jesu Christi Ge¬
burt zu feiern ; dab aber er , Jsmael P . Hobson die ihm anvertraute
Gemeinde ermahnen müsse, nicht zu viel sich mit Jesus Christus
abzugeben. Jesus Christus sei vor zweitausend Jahren als Ver¬
brecher ans Kreuz genagelt , Jesus Christus habe durch seine Lehre
von der Vergebung den Sinn der Menschheit abgelenkt von Got¬
tes Gesetz . Gottes Gesetz sei , sich rein zu halten außen und innen ,
Gottes Gesetz fei Menschheitsfortschritt , Besserung der Sünder durch
Erziehung und Bube , Strafe und Belohnung . . . er, Jsmael Hob¬
son , fordere auf , für die schwärzesten Schafe seiner Gemeinde hier
zu beten . . .

Ach , da man im Augenblick sich ja selbst als die schwärzeste
Sünderin aus dieser buhfertigen Versammlung vorkommt, so schlägt
man die Hände vor das Gesicht. Aber dann folgt auf das obener¬
wähnte akustische Signal zu Buhe und Reue die optisch wahrnehm¬
bare Ausführung , und da geschieht es, dah alle Anwesenden sich
mit einem gewaltigen Ruck auf die Knie , dab ihre Gesichter auf die
Schemel werfen , dab das ganze Lokal voll ist von ergriffenen , blau
und weih gestreiften Hintern . Da geschieht es denn , dab, wie bei
allen Uebermüdeten, die Stimmung der kleinen Stif plötzlich um¬

Emc wettere Anklage gegen
Zorn von Vulach

Strahburg , 20. Okt. Die Staatsanwaltschaft hat gegen
Herr Zorn von Bulach eine neue Anklage eröffnet , nunmeM

P
fünfte , die gegen den politischen Agitator schwebt, und der

ö-itmxii ,juchungsrichter hat bereits ein Verhör vorgenommen. Dies»
Bulach den Präfekten chedrobt haben , indem er angebli ^

S ^ Ahabe, wenn von den Kriegsverbänden , die kürzlich mit
gegen die Autonomisten drohten , ibm oder einem seiner A»»^etwas geschehe, werde binnen drei Tage die Präfektur in
fliegen . Bulach hat gleich etliche Zeugen zum Untersuchunĝ ^
mitgcbracht , die erklärten , dah in der fraglichen Versammln»̂
f̂tiiTnrfvc; flSorffftinttt TnfTfw* OToitfcM 'itnrtixtt nof .öUßltBulachs Wohnort Eerstheim solche Aeuberungen nicht gefallen ^.. . ~ jen auf die Aussage des Dorfpw'i»Die Anklage stützt sich dagegen

Die erste Lesung Ser VesoLSungsvorlo^
Die beute vom Reichstag vorzuncM^Berlin , 21 . Okt. -Die ireuie vom menysiug vvrsctv - ---

erste Lesung der Besoldungsvorlage wird mit einer Rede des 9*'v̂ j
finanzministers Dr . Köhler eingeleitet werden. Ueber die
beschädigtenwünsche wird der Reichsarbeitsminister sprechen. •
Deutschen Allgemeinen Zeitung zufolge werden die Koalitios^teien einzeln Erklärungen abgeben. Nicht nur mit RücksiV ^
das bayerische Verlangen nach Aenderung des Finanzausgo
sondern auch wegen der Abänderungswünsche der übrigen
sei auf ein« gemeinsame Kundgebung verrichtet worden. 5t<w
endigung der ersten Lesung wird die Besoldungsvorlage im .$ausschub erörtert werden, wobei vor allem die Deckungsfrase
grobe Rolle spielen wird . Wegen der Wichtigkeit dieser FvaS^ “j
den sich laut Täglicher Rundschau die Fraktionen -der Regreßkoalition im Hauvtausschub durch ihre Vorsitzenden vertreten

Der Aaggenerlafi vor Ser
SiaSwerorSnetenversammluvS
Berlin , 20. Okt. In der heutigen Stadtverordnetenver !^

lnug entspann sich eine teilweise sehr erregte Debatte bei A -
ratung der Anfrage der Deutschen Volkspartei über den wirüsA
lichen Boykott geschäftlicher Unternehmungen durch den
und des Dringlichkeitsantrages der Deutschnationalen übel
Flaggenerlah des Magistrats . Stadtv . Pfundtner richst̂
Begründung des deutschnationalen Antrags schwere Angriffe
Oberürgermeister Böh , der in der Flaggenfrage eine auss«»«
chene Führerrolle im Kampfe gegen schwarz-weib-rot einnebms '.s,
seiner Erwiderung ŵies

^
der

^Oberbürgermeister zunächst daraufdah in dem Magistratsbeschlub , Mitglieder des Magistrats ^
nicht an .Veranstaltungen in Hotels teilnehmen , die nichts ,
Reichsfarben zeigten, keine Aufolderung zum wirtschaftlichen ^kott liege . Die Hotels hätten auch bisher nicht versucht , m
Klage gegen den Magistrat einzurcichcn. Zum deutschnatim »^Antrag erklärte der Oberbürgermeister , es sei tief bedauerlich « j
ein deutscher Bürgermeister in einer deutschen Stadt das !» H
Rede gestellt werde , dah er für die Verfassung des Reichs« >
die Reichsfarben eingetreten sei. Die Reichs- sowie die » b?.,
regierung hätten in Uebereinstimmung mit dem Magistrat ß*

j#dclt . Er werde künftig weiter für eine Sache eintreten , d? jSache des Volkes und des Vaterlandes sei, nämlich kilt
Achtung der Reichsverfasiung und der Reichsfarben . Vom
strat sei kein Druck auf die Bürger - und Beamtenschaft auS«^ ,
worden. Der Oberbürgermeister ging dann auf die einzelne»
würfe des deutschnationalen Antrags ein , die er sämtlich als A
stichhaltig bezeichnete . Es wäre besser, so schloß der Oberb»Ameister, wenn man für die Reichsfarben geschlossen einträte ,
dabei die alten Farben gering zu schätzen oder gar z» oersMDer Tag werde kommen , wo auch dies erreicht werde. Die A»»
mung wurde dann schließlich auf nächsten Donnerstag verlas»
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Vierter Internationaler Kongreß - es
VerbanSes für lmttnrelle Zusammen«*^

WTB . Heidelebrg , 20. Okt . Der vierte internationale
des Verbandes für kulturelle Zusammenarbeit , der in dieses ft
gen Heidelberg und Frankfurt a . M . als Tagung ^ «
stimmt hat , wurde heute vormittag eröffnet . StaatspräsideM jjjf
Trunk begrüßte im Namen der badischen Regierung u»» xk
sandter Graf Zech als Vertreter der deutschen Regier»»»<k>
Delegierten und Gäste. Prof . Mendelssohn - Bart » ^
umschrieb in seinem einleitenden Vortrag Sinn und Bedt»i^t

im Nt>mknkrise»in mirdes Themas : „Die Geschichte itn Bewußtsein , der euror>» '^Völker" . Sodann sprach der englische Prof . P h i l i p P ® jM
„Tradition und Fortschritt "

. Am Nachmittag sprachen
von Eckardt - Budapest über „Historisches Empfinden in
und Prof . H a l eck i-Warfchau in deutscher Sprache über das *
„ Geschichte als Lebensgrundlog « eines Volkes". — Der Abe»» ^
einigte die Delegierten und Ehrengäste bei einem Bankett ,
die badische Regierung eingeladen hatte .

^ n

5t!
&
s

schlägt , und dah sie hinter ihren Händen ganz fürchterlich s"
beginnt . }

Ach Gott , ein schreckliches krampfhaftes Lachen ist es . ^kann noch immer nicht aufhören , als das Lokal sich sch»^ ^ ?
Aber da ist es wieder , dieses schreckliche Weib von vorher , »» .u»
sehr hart an den Armen faßt , sie aus dem Saal in ihre Zelle
„Save you laughed ?"

^
Ehe man antworten kann, klatschen ein paar entsetzli ^ ^ ^

feigen in das Gesicht der kleinen Sif . . . oh , harte , knochiges ^
hat dieser alte Satan , dah rote Streifen Zurückbleiben
Wangen . . . man wird/ehe man sichs versieht, mit einem
stob auf die Pritsche geworfen, hört noch, wie die Türe
und von außen abgeschlosien wird .

Welches Ereignis nicht hindert , dab man , obwohl
i» Tramm iifier .ha «; Taufen frrtmnffmft mzitCtlQ ™

*liche Tränen über das Gesicht laufen , krampfhaft weitert «— ^ ,
lachend vor Elend einschläft und damit diesen ersten Tag im
der „Confederation of good works" beschließt . —

Am nächsten Tage wird sic , wozu das von der Bebör^ ^
Fug und Recht protegierte eben erwähnte Haus verpflichtet $
Protokollierung ihrer Personalien von dem Manager
Hobson auf die Polizeiwache in der Calle da Rivadavia » ^ >

Da fitzt sie , wobei Jsmael P . Hobson übrigens von a»
der Freundlichkeit ist , in dieser unbeschreiblich schmierig ^ ((r
ist stumpf und höchst gleichmütig Zeuge, wie der Fletero o
Aguilar , der gestern beim Kartenspiel einen Kollegen
bat , beim Verhör einen Wutanfall bekommt und durch &
knüppelbiebe beruhigt wild , erzählt mit der denkbar sr »
lasienheit dem dicken, eingeborenen Protokollanten e *ne
Räubergeschichte: Anita Thcsiger, als argentinische Ä
hörige in Berlin geboren, Vater in Berlin gestorben, »* <jßV

r
kommen als Sekretärin des, MilitärattachSs , des Oberste »
mon

Miramon ? Miramon ? ^
Ja , es ist zu bemerken, dab ihre schöne Geschichte

Stelle jäh unterbrochen wird , dab der dicke Mensch
Minuten in irgend einer Tür verschwindet, dab sie nach le '»

^
dererscheinen, wobei man übrigens den Manager Hobfo»

^
tritt bereitwilligst gestattet , böslich aber sehr energisch i»
Tür genötigt wird .

(Fortsetzung folgt. )
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Vas kittentat auf Petljura
Samuel Schwarzbari als Rächer Ser Judenpogrome

wi
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Am Dienstag begann vor dem Pariser Schwur¬
gericht der Prozeß gegen den jüdischen Uhrmacher
Schwarzbart , der im Jahre 1926 in Paris den
früheren Kokakenhauptmann und ukrainischen Staats¬
präsidenten, Petljura , auf offener Straße durch
mehrere Revolverschüsse getötet hat , weil
er ihn beschuldigte , der Anstifter der blutigen Juden¬
pogrome in der Ukraine in de» Jahren 1818 und
1828 gewesen zu sein . Der Prozeß erregt außergewöhn-
liches Interesse . Aus allen Teilen der Welt find
Journalisten , besonders Vertreter jüdischer Blätter ,
eingetroffen . Eine Unmenge hervorragender politi¬
scher Persönlichkeiten find als Zeugen geladen . Die
gesamte Oeffentlichkeit Frankreichs sieht seinem Aus¬
gang mit Spannung entgegen.

<H 25 . Mai vorigen Jahres gegen 2 )4 Uhr nachmittags sprach
tin, et des Boulevard St . Michel in Paris ein junger Mensch
ts*

" alteren öerrn an : „Sind Sie Petljura ?"
„Ja , ich bin

tzchi» Im nächsten Augenblick krachten kurz hintereinander fünf
^>9ti »Dies für die Pogrome , Mörder !" Der als Petljura
^ ljWochene fiel blutüberströmt zu Boden . Die herbeigeeilten
d̂ Uen retteten den Attentäter mit Mühe vor der Lynchjustiz
h,,? lenge. Als man ihm auf dem Revier den Tod seines Opfers'°" e . erklärte er kühl:

„Ich habe einen Mörder getötet !"

ad 5

w,

tj iiinae Mann war der etwa 30jährige Uhrmacher Samuel^ ^ ibart . Wer war Petljura ?
" ersetze sich zurück in die Jahre 1819 bis 1920. Rußland

M sich jm Bürgerkrieg . In Moskau sitzt die Sowjetregierung ,
Ilsi jüen und Süden bedrängt von weißen Truppen . In der

regiert , unterstützt von dem deutsch-österreichischen Heere ,
ItjJ1 Skorovadsky . Im Dezember 1918 tritt an seine

stelle Simon Petljura . Sohn eines Kutschers aus Pol -
^ >«6

e *nes Zeichens Buchhalter , wird er im Jahre 1917, nach der
il>l/ " revolution , Mitorgairisator der ukrainischen Armee und
isst,- darauf Oberbefehlshaber der gesamten Wehrmacht der
Suji»1** öetmann steht er nach Skorovadskys Sturz an der

• Direktoriums . Sein Kampf gegen die Bollchewiki, ja ,
^ gemeinsamer Feldzug mit den Polen gegen die Sowjetmacht ,
SW Wt einer Niederlage — er emigriert im Jahre 1920 nach
sL‘

, und findet sieben Jahre später seinen Tod durch die
U des jüdischen Uhrmachers Schwarzbart .

bptrf
1 mat "der Schwarzbart ? Kind armer Leute , geboren

^ , kleinen Städtchen Balta des Cbersonschen Gouvernements ,
^ ri»

°*s Kmrk>e zu einem Uhrmacher in die Lehre . Als Zwanzig -
^teo

8
*

1
- B’ nfl er " uch Frankreich, nahm hier freiwillig am Welt -

teil und kehrte nach seiner Verwundung im Jahre 1917 in
. veimat zurück. Hier wurde er Augenzuge von unaussprech-

^tiktn^ deuerlichem — von Judenpogromen , wie sie selbst das
Ae Rußland nicht gekannt batte . Allein Augenzeuge? Rein

fünfzehn Mitglieder seiner Familie wurden von Petl -
Akdateska bingeichlachtet — Männer und Frauen , alt und

“• Also war er Rächer seiner Angehörigen ? Nein :
* Blut der 60 000 Opfer der Judenpogrome von 1818 bis 1820

c . schrie nach Sübne .
ßs^ rzbart erhörte die Schreie der hrngemetzelten Schwangeren,
^ Mgesvießten Säuglinge , der gefolterten Kinder , Jünglinge
h v-̂ teise, der vergewaltigten Mädchen und tötet Petljura , den

dieses unschuldig vergossene Blut , für die abgeschnittenen
^ '

^
Obren , Nasen, für die verstümmelten Leiber verantwort -

aber Petljura für diese Judenpogrome verantwortlich ?
er es nicht sein ! ? War er nicht damals Diktator

Ukraine ? Halte et nicht die oberste Gewalt über die
i>si^ "tacht ? Und waren es nicht seine Soldaten , seine Ko-
tiitjA ,öt« unter Führung seiner Atamane die Judenviertel um «
. ‘ ‘*N, sie von der christlichen Bevölkerung abschlosien und die

ahnungslosen Juden niedermetzelten? Ist etwa je einer dieser
Judenmörder zur Rechenschaft gezogen und ist nicht etwa mehr als
einer seiner Pogromatamane befördert worden ?

Das war es , was in der Seele Schwarzbarts wie glühendes
Eisen brannte , als er im Jahre 1920 von den blutigen Gespenstern
seiner gemeuchelten Angehörigen und bingemordeten Brüder im
Blute , seinem Heimatlande zum zweiten Male den Rücken kehrte
und nach Paris zurückging . Das durch Petljuras Soldateska ver¬
gossene Blut ging als blutige Saat im Innern Schwarzbarts auf.

Er fand keine Ruhe . O , jetzt wußte er, wie gemordert worden
war . Jetzt waren bereits Bände von Material über die Juden¬
pogrome in der Ukraine gesammelt. 1236 Pogrome hatten in 530
Orten stattgefunden und 493 davon fielen Petljuras Armee direkt
zur Last.

Und die anderen ? Ja , hätte die Bevölkerung je gewagt , an
den Pogromen teilzunehmen , wenn sie nicht gewußt, daß sie von
der Obrigkeit nicht allein gestattet , sondern sogar erwünscht sind.
31000 Juden , Männer , Frauen , Greise, Säuglinge waren ums
Leben gekommen , andere 29 000 waren fürs Leben verstümmelt
und in Hunderttausenden haust bis zum Ende ihres Lebens der
Schrecken. Und hatte Petljura sich nicht geweigert , eine Abord¬
nung von Juden zu empfangen , als sie ihn ansleben wollte , dem
Pogrom in Schitomir Einhalt zu tun ? Er befand sich damals
in den Bahnballen der Stadt . Er wollte aber die Pogrome : seine
geschlagene Soldateska bedurfte eines Blitzableiters . Innerhalb
dreier Tage wurden in Schitomir 317 Juden getötet , in Prokuroff
innerhalb dreier Stunden 1500 . . .

Das war Petljura ! Und nun lebte er als Emigrant in
Paris . Ein angesehener Mann ! Ein Politiker ! Ein Ränke¬
schmied, der die Wiederkehr seiner früheren Herrlichkeit ersehnt,
er, der Henker der Juden ! Straflos ! ? Kein internationales Tri¬
bunal sieht ihn zur Rechenschaft . . . Anfang 1926 besorgte sich
Schwarzbart leinen Revolver . Auch das Bild Petljuras . Er
stellte fest, daß sein Feind in einem kleinen Restaurant in der
Nähe des Boulevards St . Michel zu Mittag speiste . Er vernach¬
lässigte seine Arbeit als Uhrmacher — acht Tage lang beobachtete
er Tag für Tag Petljura . Mehr als einmal war er hart dabei
ihn niederzuschießen,' er fürchtete aber , dessen Frau und Kind zu
treffen , die sich in seiner Begleitung befanden . Am 25. Mai hatte
Petljura allein das Restaurant betreten . Schwarzbart schickte seiner
Frau eine Rohrpostkarte mit der Nachricht , daß er in wenigen
Minuten Petljura töten würde . Um 2 )4 Uhr krachten die Schüsse.
Nun war er innerlich befreit . Der Henker seiner Brüder hatte
seine Strafe .

Ja , und nun steht Schwarzbart vor leinen Richtern , Pariser
Geschworenen . Petljuras Freunde , seine ehemaligen Minister ,
Generäle und Kosakenatamane wollen den Nachweis führen , daß
Petljura ohnmächtig gewesen sei, dem Haß des ukrainischen Volkes
gegen die bolschewistenfreundlichen Juden Einhalt zu tun . Nicht
seine Soldateska , das ukrainische Volk habe gemordet —
eine Melodie , die man noch vom zaristischen Rußland her kennt.

Das Komitee zur Verteidigung Schwarzbarts hat aber ein un¬
geheures Material zusammengetragen.

Petljuras Blutschuld steht fest.
Die französische Liga für Menschenrechte bat sich des Falles

Schwarzbart ganz besonders angenommen : Romain Rolland ,
Victor Marguerite , Charles Eide , Prof . Aulard , Charles Richet
und andere mehr haben ihrem Abscheu gegen Petljuras Mordtaten
und ihrer Sympathie für Schwarzbart in treffenden Worten
Ausdruck verliehen . Die französischen Geschworenen werden den
wahren Schuldigen zu brandmarken wissen .

Als vor einigen Jahren ein junger Armenier in Berlin den
Henker des armenischen Volkes, Talaat -Pascha, erschoß, sprachen
ihn Berliner Geschworene frei . Auch er war Augenzeige der Er¬
mordung seiner Angehörigen ; auch in ihm brannte die Erinnerung
an die Abschlachtung zebntausender seiner Volksgenossen . Konnte
er da verurteilt werden?

Der Jude Schwarzbart wird in Frankreich nicht weniger ge¬
rechte Richter finden als der armenische Student in Berlin .

Senkung der Lohnsteuer
Von Paul Hertz

Seit dem 1. Januar 1926 sind die Steuersätze der Lohnsteuer
nicht mehr verändert worden. Damals ist unter dem Druck der
Sozialdemokratie das steuerfreie Eristenzminimum für einen ledi¬
gen Steuerpflichtigen auf 100 Ji monatlich, für einen verheirateten
mit einem Kind auf 120, mit zwei Kindern auf 140, mit drei Kin¬
dern auf 180, mit vier Kindern auf 240 und für jedes weitere Kind
auf 80 Ji mehr festgesetzt worden.

Diese Regelung bedeutete, daß weit« Schichten der gering be¬
zahlten Arbeiter und Angestellten steuerfrei wurden . Inzwischen
aber önd als Folge der Teuerung die Nominallöhne gestiegen. Viele
Arbeiter und Angestellte, die im Januar 1926 steuerfrei waren , sind
dadurch steuer pflichtig geworden. Für die übrigen Lohn- und
Gehaltsempfänger bedeuteten die steigenden Nominallöhne , obwohl
sie teilweise sinkende Reallöhne waren , absolut und relativ höhere
Lohnsteuerbelastung. Das ist an Hand der Reichsstatistik über die
Tariflöhne eindeutig zu beweisen . In der chemischen Industrie
». B . stieg die Steuerleistung eines gelernten Arbeiters (verheiratet
mit 2 Kindern ) von 0,70 Ji die Woche auf 1,05 Ji , also von 1,8
Prozent des Lohnes auf 2,4 Prozent . Der ungelernte Arbeiter , der
im Januar 1926 steuerfrei war , hatte im September 1927 0,35 Ji
Steuer gleich 1 Prozent seines Lohnes zu entrichten . Bei den Buch¬
druckern stieg die Belastung von 1,20 Ji auf 1,50 M, also von 2,7
auf 3,2 Prozent .

Mit dieser Entwicklung hat der Gesetzgeber gerechnet. Es liegt
im Wesen der Lohnsteuer, daß steigende Löhne eine steigende Be¬
lastung zur Folge haben. Gleichwohl blieb der Ertrag der Lohn¬
steuer im Jahr « 1926 hinter dem Ertrag des Vorjahres zurück, und
zwar in einem stärkeren Ausmaß , als dies durch die Erhöhung des
Eristenzminimums bedingt war . Die entscheidende Ursache hierfür
war die umfangreiche Erwerbslosigkeit und Kurzarbeit . Mit der
Besserung des Arbeitsmarktes im Frühjahr 1927 trat automatisch
eine von Monat zu Monat stärkere Steigerung des Lohnsteuerauf¬
kommens ein . Der Bruttoertrag der Lohnsteuer (das ist die aus¬
gewiesene Einnahme zuzüglich der Erstattungen ) betrug : Avril
102,4, Mai 105,8, Juni 109,6, Juli 114,9, August 111,6, September
115,2 Millionen . Insgesamt sind in diesen sechs Monaten 659,5
Millionen aufgebracht worden . Der Nettoertrag der Lohnsteuer
betrug in der gleichen Zeit 640,8 Millionen .

Durch das Reichsgeseü vom 3. September 1925 über die Be¬
schränkung der Einnahmen aus der Lohnsteuer wurde bestimmt,
daß eine weitere Ermäßigung der Steuer vorzunehmen ist , wenn
das Aufkommen in einem halben Jahre 600 Millionen überschreitet.
Für die Bedeutung dieses einstimmig angenommenen Gesetzes ist
feine Vorgeschichte bedeutsam. Die Sozialdemokratie ver¬
langte im Sommer 1925 eine sofortige Ermäßigung der Lohnsteuer.
Reichsregierung und bürgerliche^ Parteien aber lehnten das ab,
weil sie davon einen starken Ausfall für die Reichskasse befürchteten.
Unter dem Druck der sozialdemokratischen Forderung aber erklärte
die Reichsregierung , die Lohnsteuer solle nur einen Ertrag von
1200 Millionen jährlich bringen . Diese von der Regierung zu->
gestandene Beschränkung der Einnahmen aus der Lohnsteuer auf
1200 Mill . Mark wurde dann durch einen Gesetzentwurf festgelegt.

Diese Voraussetzungen des Gesetzes sind durch das Aufkommen
in den Monaten Avril bis September ds. Js . erfüllt . Das Aufkom¬
men in diesem Halbjahr hat statt 600 rund 660 Millionen betra¬
gen . Von dem Mehrertrag von 60 Millionen entfallen auf die letz¬
ten drei Monate 42, auf die ersten drei nur 18 Millionen . Es ist
mit Sicherheit anzunehmen , daß die nächsten Monate einen noch
größeren Mehrertrag bringen werden. Aus diesem Grunde muß
das gesetzliche Versprechen, das den Lohnsteuerpflichtigen im Jahre
1925 einstimmig gegeben wurde , jetzt eingelöst werden . Dieser
Absicht dient der Gesetzentwurf der sozialdemokratischen Reichs-
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tagsfraktion . Er verlangt eine Erhöhung des Existenzminimums
von 10V M auf 140 M monatlich, wodurch auch die Freibeiträge
für die Verheirateten um je 40 Jl monatlich erhöht werden.

Der sozialdemokratische Vorschlag baut aus dem Gesetz vom
3. September 1825 aus. Er will die Mehrertväge der Lohnsteuer
über 100 Millionen monatlich beseitigen, die den Lohn- und Ge¬
haltsempfängern unrechtmäßig abgenommen werden, ohne jedoch
den Ertrag der Lohnsteuer unter 100 Millionen monatlich zu sen¬
ken. Deshalb liegt dem sozialdemokratischen Antrag eine Berech¬
nung über das Aufkommen der Lohnsteuer zugrunde, wie es sich bei
seiner Annahme gestalten würde . Diese Berechnung knüpft an die
Aufkommensschätzung an , die die Reichsregierung dem Gesetzentwurf
über die Senkung der Lohnsteuer vom 19. Dezember 1925 beigefügt
hatte . Sie berücksichtigt die Tatsache, daß die durchschnittliche Lohn¬
höhe seit Ende 1925 um rund 10 Prozent gestiegen ist und geht
außerdem von der Annahme aus , daß als Folge der schwebenden
Lohnkämpfe bis zum Ende dieses Jahres eine weitere Steigerung
um 10 Prozent erfolgen wird .

Auf dieser Grundlage ergibt die Berechnung bei einem steuer¬
freien Lohnbetrag von 140 M. monatlich ein Aufkommen von 1100
Millionen jährlich . Danach würde der sozialdemokratische Antrag
scheinbar das Lohnsteueraufkommen um 100 Millionen unter die
gesetzlich festgelegte Grenze senken . Aber dieser Ausfall wird tat¬
sächlich nicht eintreten , weil die Lohnentwicklung auch im Jahre
1928 -weiter fortschreiten und zu erneuter Steigerung des Lohn¬
steuerertrages führen wird . Auch kann man hoffen, daß der durch¬
schnittliche Beschäftigungsgrad im Jahre 1928 besser sein wird als
im Jahre 1927. Zugleich schließt das Gesetz über die Beschränkung
der Einnahmen aus der Lohnsteuer die Verpflichtung ein, daß die
Mehrerträgnisse des Jahre 1927 für eine hinreichende Senkung der
Belastung verwendet werden. Schließlich muß dafür gesorgt wer¬
den , daß die Ermäßigung auch groß genug ist, damit nicht schon
nach wenigen Monaten eine weitere Heraufsctzung der Freibetkäge
notwendig wird .

Die sachliche Berechtigung und die finanzielle Erfüllbarkeit
der sozialdemokratischenForderung läßt fich danach kaum bestreiten.
Trotzdem wird man auf harte Kämpfe gefaßt sein müssen . Das
Gesetz über die Beschränkung des Ertrages der Lohnsteuer ist der
Reichsregicrung und den bürgerlichen Parteien abgezwungen wor¬
den . Es hat dort kaum Freunde , dagegen viele offene und noch
mehr versteckte Gegner. Die Länder , die unter Bayerns Füh¬
rung jeden sozialen Fortschritt bekämpfen, verlangen , daß die
Reichsregierung die gesetzliche Verpflichtung zur Vorlegung eines
Gesetzentwurfs über die Senkung der Lohnsteuer nicht erfüllt . Aber
auch die Unternehmer sind Gegner einer Ermäßigung der Lohn¬
steuer. Sie wollen nicht Erhöhung des steuerfreien Eristenzmini »
mums , sie erstreben im Gegenteil seine völlige Aufhebung , minde¬
stens bei der Eemeindebesteueru^ . Ihr Ziel ist die Entlastung
der Besitzenden . Daher wollen sie die Realsteuern abbauen und
vor allem die Besteuerung der hohen Einkommensempfänger
wesentlich mildern .

So sind auch in der Steuerpolitik die sozialen Gegensätze mit
einem Schlage in deid Mittelpunkt des Kampfes gerückt . Die
Sozialdemokratie als die Partei des Volkes tritt für den Schutz
der Schwachen ein. Der Biirgerblock sucht auch hier den kapitalisti¬
schen Interessen den Vorrang zu sichern. Stehen die Massen des
Volkes hinter der Sozialdemokratie , so wird der Erfolg auf ihrer
Seite sein .

Mierkrippenpolilik der Rechtser
Die Regierung der Rechtsparteien in Braunschweig gebt ihrem

Ende entgegen. Das wissen am besten die Stablbelminister
selbst . Darum lassen sie jetzt ihre sogenannte Uebervarteilichkeit
fallen . Der Vorsitzende des Staaisministeriums Marquardt
erscheint plötzlich als Svitzenführer auf der Vorschlagsliste der
Deutschen Bolksvartei . Damit hat sich der Minister Marquardt
selbst vom sogenannten Fachminister zum Parteiminister durchge¬
mausert . Der Innenminister L i e f f aber , der angeblich keiner

Partei angehört , wird sich in diesen Tagen selbst zum Kreis¬
direktor von Holzminden befördern . Vor seinem Amtsantritt
als Minister war er Regierungsrat bei der Kreisdirektion in
Braunschweig. Er arbeitet unter einem sozialdemokratischen Kreis¬
direktor. Um nun nichts wieder auf seinen Posten zurückkehren zu
müssen , wozu er nach dem Ministerbesoldungsgesetz verpflichtet
wäre , nimmt er seine eigene Beförderung vor . Der Kreistag in
Solzminden hat bereits mit 8 bürgerlichen gegen 7 sozialdemokra¬
tische Stimmen sich mit dieser Wahl einverstanden erklärt . Mini¬
ster Lieff selbst hat auch den Kreistag benachrichtigt, daß er das
Amt eventuell antreten würde . Den bisherigen Kreisdirektor von
Solzminden hat Lieff zum Polizeipräsidenten von Braunschweig
ernannt und, um diese Stelle freizumachen, hat er den demokra¬
tischen Polizeipräsidenten „aus dienstlichen Gründen "

, ohne daß
gegen seine Amtsführung etwas einzuwenden gewesen wäre , in den
Ruhestand versetzt . Das Ganze gibt ein Abbild von der Futter¬
krippenpolitik der Rechtsparteien . Demgegenüber muß darauf bin-
gewiesen werden, daß die drei sozialdemokratischen Minister 1924
bei der Amtsabgabe in ihren früheren Beruf zurückgekehrt sind.

Sie Seutfche Volkspartei und das
Schulgesetz

„Ehe ich aus die materielle Grundlage des vorgelegten
Gesetzentwurfes eingehe, möchte ich unter Beziehung auf
die gestrige Erklärung des Herrn Reichsinnenministers
auch meinerseits feststellen , daß die volksparteilichen
Minister . bei der Behandlung des Gesetzes im Kabinett
ausdrücklich bezüglich einiger Punkte ihre Stellung vor¬
behielten und diesen Vorbehalt mit Einverständnis der
übrigen Minister in der Ocffentlichkcit bekannt gemacht
haben . Dariiber hinaus haben die beiden Minister die
Stellung ihrer Fraktion bezüglich des ganzen Gesetzent¬
wurfes ausdrücklich Vorbehalten. Die Stellung der Deut¬
schen Volkspartei ist somit dahin zu präzisieren : sie er¬
kennt den vorgelegten Gesetzentwurf als brauchbare Grund¬
lage für Verhandlungen an , ist aber in der Stellung von
Abändcrungsanträgen und somit in ihrer Stellungnahme
zur endgültigen Verabschiedung, des Gesetzentwurfes völlig
frei. Die Deutsche Bolksvartei hat sich also freie Hand
für die Endformulierung des Reichtzschulgesetzes Vorbe¬
halten . Der Entwurf enthält . eine Reihe von Bestimmun¬
gen, denen sie prinzipiell zustimmen kann, enthält aber
auch Bestimmungen , zu denen sie — zum Teil grundsätz¬
lich — eine andere Stellung einnehmen muß, als die im
Entwurf festgelegte.

"

Die vorstehende Erklärung gab in der Mittwochssitzung des
Reichstags namens seiner Fraktion und mit ausdrücklicher Zu¬
stimmung der Reichsminister Dr . Stresemann und Dr . Curtius der
Redner der Deutschen Bolksvartei zum Reichsschulgesetzentwurf ab.
Die Erklärung besagt , daß die beiden volksparteilichen Reichs¬
minister der Einbringung der Schulvorlage nicht widersprochen
und auch nichts getan haben , ihre Einbringung zu verhindern .

Die Fraktion der Deutschen Volkspartei erachtet den Keudell-
schen Entwurf als eine „brauchbar« Grundlage "

. Der Fraktion
gehören aber auch die Herren Stresemann und Curtius an ; Herr
Stresemann ist Parteichef , Herr Curtius ist im Simultanschul¬
lande Baden als Reichstagsabgeordneter gewählt . Daß der Keu-
dellsche Entwurf eingebracht worden ist , dafür tragen zwei promi¬
nente volksparteilich« Führer mit die Verantwortung . Die Frak¬
tion der Deutschen Volkspartei lehnt den Entwurf nicht nur nicht
grundsätzlich ab , sie behält sich auch vor , Abänderungsanträge zu
stellen .

So die Deutsche Volkspartei im Reichstage. In Baden aber
glauben die volksparteilichen Führer Obkircher , Mattes und Bauer ,
und ihnen mit lautem Geschrei folgend, die Größen siebenter bis
zwölfter Güte , speziell der Sozialdemokratie den Vorwurf machen
zu dürfen , die Sozialdemokratie habe die badische Simultanschule
verraten , weil die sozialdemokratischen Regierungsmitglieder An¬
trägen im badischen Kabinett zugestimmt haben , die als Instruk¬
tion für die Reichsratsberatungen zu gelten hatten . Das ist ein

solch offenkundiges demagogisches Gebaren der Deutschen
Partei in Baden , das die schärfste Zurückweisung verdient .

In Baden , wo. ohne die Deutsche Bolksvartei eine Reglers
und eine Koalition gebildet ist, fordern die Volksparteiler , f
Sozialdemokraten und Demokraten hätten eher die Koalition 1
fliegen lassen sollen , ehe sie den bekannten Beschlüssen für s'
Instruktion zustimmten. Im Reiche aber , wo die Bolksparte>
mit in der Koalition und in der Regierung sitzen , ist es der
Partei nicht eingefallen , eine Regierungskrise wegen der Schw0

^
läge herbeizuführen . Im Gegenteil : die Deutsche Bolksvartei
in Aussicht , daß sie auch Abänderungsanträge nach freiem Ermeil
stellen wird . .

Die von den Volksparteilern in Baden gemimte £ ntatp ,(
ist somit glatter Humbug. Die Herrschaften haben geglaubt,
Schulvorlage werde in Baden möglicherweise zu einer Krise M
die den Herren Obkircher , Mattes und Bauer Gelegenheit ge
würde , die Wirkungen ihrer grenzenlos gescheiten Taktik bei ,
letzten Regierungsbildung aufzuheben. Und sie haben ihren
men die Kraft der Posaunen vor Jericho zugetraut : Die
litionsmauer sollte einfallen , damit die badischen Volksvarte'
in — Jericho einziehen können .

Am Willen zur Demagogie hat es bei den badischen
parteilern nicht gefehlt, an praktischen Versuchen dazu auch nl®

,
aber in der Wirkung werden fich die Herren täuschen . Und
es nicht in Vergessenheit geraten zu lassen : Die badischen Voll»'

parteiler haben ganz bestimmt gewußt, welche Stellung die Re>^
minister Stresemann und Curtius eingenommen haben und fic
auch nicht im Unklaren über die Stellung ihrer Reichstagsfrakt̂
gewesen . Trotzdem aber Räuber und Mörder gegen die
demokratie . Der Verlaus der Beratung des Schulgesetzes ^ ^
noch Veranlassung geben, die volksparteiliche Demagogie u>e>

gründlich und lehrreich zu beleuchten.

Sewerkschastsvewegung
Fünftes Jahrbuch des ZGB. 1927» Teil II. ^

Soeben ist im Umfang von 85 Seiten der zweite Teil des
Jahrbuches de» JGB . für das Jahr 1927 erschienen , der kurze
richte der dem JGB . angeschlossenen Landeszentralen und der *>-«
ternationalen Berufssekretariate für die Jahre 1925 und-
enthält . ,

Während der erste Teil des Jahrbuches statistische AnE ,
umfaßt , werden im zweiten Teil die wichtigsten Tatsachen und
eignisse aufgezählt , die in der Gewerkschaftsbewegung der veM ,
denen Länder während der beiden Jahre zu verzeichnen sind , f^ ,
die Ursachen der im ersten Teil gemeldeten Schwankungen m
Mitgliederzahlen . Teil II bildet demnach eine unentbehrliche
gänzung des I . Teiles .

Wie in den übrigen Jahrbüchern , so werden auch in der
gäbe für 1927 die wichtigsten Konflikte der Berichtsperiode am
führt , so in Teil II in ausführlicher Weise die für die interna ' ^
nale Bewegung so wichtigen Konflikte in Dänemark im Jahr 1
und in England im Jahre 1926. ,Der Preis beträgt 2 M. Bestellungen nimmt die VerlaP '
sellschaft des ADGB . , Berlin S . 14 , Jnselstrabe 6 a , entgegen^

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe ^
Sterbefälle . Emma Saas , 75 Jahre alt , Witwe von Frie^ !p

Haas , Schreiner . Franz v . Gersdorff , 60 Jahre «lt , Oberstn^
nant a . D ., Ehemann . Justin « Dittes , 60 Jahre alt , Ehefrau r
Jakob Dittes , Schlosser . Josef Fischer , 59 Jahre alt , Verwaltung
obersekretär, Ehemann . Anna Ehrmann , 49 Jahre alt ,
denn , ledig. Robert Weniger , 71 Jahre alt , Steuerassistent a.
ledig.

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Exemplar der Edeka -^g
tung „Die Hausfrau " bei, die den Karlsruher Hausfrauen %
Kundinnen von den hier bestens bekannten Kola - Geschäften «:,
widmet ist. — Das Blatt wird von der E d e k a - Zentraler »^ ,
sation herausgegeben , welche den gemeinsamen Großeinkauf ^
zirka 35 000 deutsche Lebensmittelgeschäfte besorgt und der
ß ' A 1 A . fKrtf rtTTf; ft /■!rt7 rt.fl ^

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PtlilippStr . Nr.lJ
■ Kein Laden ■ bietet große uorteüe in Preis , Qualität und Zahlung —— Ausstellung von zirka too Einrichtungen —— Lieferung tranho Wohnung per Auto ——

Die niederquerung des Süd-Nttrmttk
Die französischen Flieger C o st e s und L e B r i r , die von

Paris aus nach St . Louis im Senegalgebiet geflogen waren ,um von hier aus zu einem ununterbrochenen Fluge über den Süd -
Atlantik zu starten , haben diese Aufgabe glänzend erfüllt . Damit
ist der Süd -Atlantik zum siebenten Male überflogen worden . Diese
Tatsache ist so wenig bekannt , daß selbst angesehene Blätter in
Deutschland meldeten , es handle sich hier um die erste Ost - West -
Ueberquerung des Atlantik . Die folgenden Daten registrieren des¬
halb die bisher unternommenen Süd -Atlantikflüge .

Der erste Flug wurde von den beiden Portugiesen C o u t i n h o
und Cebral vom 30 . März bis zum 14 . Juli 1922 vollendet . Sie
mußten dabei mehrmals das Flugzeug wechseln und benötigten für
die gesamte Reise 47 Tage . Die zweite Ost-Westreise kam dem
Ideal des ununterbrochenen Fluges schon sehr nahe . Sie wurde
von Mello Franco vom 28. bis 31 . Januar 1926, also in vier
Tagen , mit Hilfe eines modernen Wasserflugzeuges, des Dor -
niet =3BaI , durchgeführt. Franco , der von Palos de M o -
g u e r ( südwestlich von Sevilla in Spanien ) aufgestiegen war ,wurde von zwei Booten der spanischen Marine unterstützt, die ihm
Funkveildienste und zum Teil auch andere Hilfe leisten sollten. Die
erste Zwischenlandung wurde bei L a s P a l m a s auf den Kanari¬
schen Inseln ausgeführt , dick zweite auf den Kapverdischen Inseln .
Dann aber ging es in ununterbrochenem Fluge über eine Strecke
von 2305 Kilometer , die in 12 Stunden 15 Minuten in glänzendem
Fluge zurückgelegt wurde und wegen des Unterganges der Sonne
in der Nähe der Insel De Fernandode Roronha,540 Kilo¬
meter von der Brasilianischen Küste entfernt , zunächst ihren Ab¬
schluß fand.

Mello Franco schildert diesen Teil der Fahrt in seinem Be¬
richt mit folgenden begeisterten Worten : „Die letzten Minuten
(dieser Ozeanüberquerung ) waren kostbar und für uns die schönstenund anregendsten, die wir in unserem Leben gehabt haben, sowohl
infolge unserer Seelenstimmung , wie des tropischen Abends mit
einer fabelhaften Beleuchtung und des Wettrennens mit der gro¬
ben , glühenden Sonnenscheibe, die die Felsen von R o r o n h a zum
Ziele hatte , ein Wettlaus , der uns unvergeßlich bleiben wird .

" Am
nächsten Morgen erreichte Franco Pernambuco nach einem
Fluge von 3 Stunden und 40 Minuten . Die weitere Reise führte
von Pernambuco nach Rio de Janeiro (2035 Kilometer in 12
Stunden 10 Minuten ) , von dort nach Montevideo ( 1045 Kilo-

H Stunden 15 Minuten ) und von hier in einer Stunde
9 Minuten über eine Strecke von 180 Kilometern nach Buenos
J t res . 2 >isgesamt wurden mit einer reinen Flugzeit von 58
stunden 14 Minuten 10120 Kilometer durchflogen.

Dieser Flug verdient im Rahmen dieser Schilderung besonders
hervorgehoben zu werden, da er alle anderen Flüge außer dem letz -

weit in den Schatten stellt . Der nächste Flug wurde von Dr.Baros vom 17 . Oktober 1926 bis 29 . Avril 1927, also in 195 Ta¬
gen , durchgefuhrt. Er ging von Genua aus und endete an der
brasilianischen Küste . Vom 19 . Februar bis 7 . März 1927 war der

Italiener Larre - Borges von Pisa nach Kav Iuby unter¬
wegs . Der Spanier Sarmento de Beiros stieg am 2. März
in Lissabon auf und landete am 17 . März in Port Natal
in Brasilien , dem gleichen Orte , den die Franzosen Costes und Le
Brix zu ihrem Ziel gewählt hatten . Einen kleinen Atlantikflug
von B e r r e in Südfrankreich bis zu den Kapverdischen In¬
seln unternahm der französische Kapitän St . Roman am 16 .
April dieses Jahres . Und endlich überquerte der von Musso¬
lini besonders unterstützte Flieger de Pinedo den Atlantik im >
Etavvenfluge von Sardinien bis B u e n o s A i r es. In Nord¬
amerika verbrannte sein Flugzeug . Mit einem von Italien ge¬
lieferten versuchte er den Rückflug über den Nordatlantik . In der
Nähe der Azoren mußte er jedoch niedergehen . Dabei hatte er das
Glück, von Schiffen gerettet zu werden . Aus der großen Zahl die¬
ser Flüge , von denen nur einer nicht über den ganzen Atlantik hin-
wegführte , der des Franzosen St . Roman , ragt der Mello Fran -
cos als der besten Etappenflug hervor . Er wurde erst jetzt von den
beiden Franzosen übertroffen , die den Ruhm für sich beanspruchen
können, die beste Leistung bei dem Wettrennen über den Süd¬
atlantik ausgeführt zu haben . Die Fahrt über diesen Teil des
Ozeans wird durch Nord -Ost -Passat -Winde sehr begünstigt . Der
Flug ist trotz seiner Schwierigkeiten wesentlich leichter durchzufüh¬
ren , als der über den Nordatlantik mit seinen für den Ost -West -
Flug so ungünstigen Westwinden, die nur den Flug Amerika-
Europa begünstigen.

Bei allen diesen Flügen handelt es sich vorläufig nur um Pio¬
nierleistungen , die von wagemutigen Fliegern mit unzulänglichen
Maschinen durchgeführt werden . Erst der Bau neuer Maschinen
mit gröberem Wirkungsgrade wird einen regelmäßigen Trans¬
atlantik -Verkehr im Fluge ermöglichen. Daß auf diesem Gebiete
mit größten Anstrengungen gearbeitet werden wird , dafür bürgt
allein schon die größere Billigkeit des Flugzeuges gegenüber dem
Luftschiff . Die Technik wird dieses Ziel zweifellos erreichen. Es
wird der Tag kommen , an dem der Ätlantikflug etwas Selbstver¬
ständliches ist und an dem es fast sagenhaft klingt , daß es einmal
eine Zeit gab, in der man etwas so Alltägliches als eine besondere
Leistung preisen konnte. W. M .

Raffenforschung und das Volk der
Zukunft

lieber obiges Thema sprach im groben Festballesaal vor einer
zahlreichen Gemeinde der als Redner und Forscher bekannte Ge¬
lehrte Professor Dr . Hermann Muckermann , Leiter der Ab¬
teilung Eugenik im Kaiser Wilhelm -Institut für Anthropologie
(Völkerforschung ) Berlin . Es war für den Laien schwer, den Aus¬
führungen des Redners zu folgen, der die Kenntnis einer Menge
wissenschaftlicher Gesetze und Begriffe bei seiner Zuhörerschaft
voraussetzte. Der über zwei Stunden währende vollständig frei
gehaltene Vortrag zerfiel in drei Teile , deren erster die Verknüp¬
fung von Rassenmerkmalen und geistigen Eigenschaften behan¬

delte und das je nach dem Einfluß der AbstammungsgrundÛ ,
und der Lebenslage verschiedene Erbgefüge des einzelnen
schen . Der zweite Teil ging auf die verschiedenen Rassen r 8t
nehmlich Europas und Asiens ein und suchte Zusammen««
zwischen Körversormen und geistigen Eigenschaften a-ufzuwen ^
Der dritte Teil beschäftigte sich mit dem Schiksal des deuti rj,
Volkes, bei dessen Bevölkerung eine erschreckende Senkung ^
Begabungen und ein Wachsen der Minderwertigkeit festE ^ jl-
sei . Der Redner betonte vor allem die Notwendigkeit, die
sorgebedürftigkeit einzudämmen durch Vorbeugung und durch j *
möglichung des Aufstiegs für Gesunde und Begabte . Ein
maliger Krieg bedeute nicht nur den Tod der Tüchtigste gt t
Begabtesten, sondern den Untergang Europas und den Sie « m
mongolischen Rasse . Für die jüdische Rasse fand der Redner ^
gehende philosemitische Worte , forderte aber gleichzeitig zur
stcn Reserve bei Eingehung von Mischehen auf , in deren K >n
oftmals unharmonische Kreuzungen erstünden. ei»

Durch die Ausführungen Herrn Dr . Muckermanns
Zwiespalt : es gelang ihm nicht , die Forderungen der Wissen ^
mit denen des nationalen Standpunktes und christlicher Eto'

^ ,,
Einklang zu bringen . Seine Ratschläge konnten daher nichi^ ck
zeugen , umso weniger , als er an eine Erneuerung des
allein aus dem Geiste glaubt , eine Utopie , deren Unrealifte^ 5t,
keit der wissenschaftliche Sozialismus bewiesen hat .

Der Badische Dichter- und Komponistenabend des
ters litt an Besucherschwund . Ganze Stuhlreihen und der
Rang gähnten vor Leere. Man erkannte deutlich, daß die vel
früheren Gelegenheit gebrannten Kinder das Feuer scheuten- gjj'
badische Lokalpatriotismns vermag eben trotz kvampfbaster
miihung eine badische Literatur nicht aus dem Boden zu
und man darf dem Theater für künftige Fälle etwas mehr
standskraft wünschen gegen solche Zumutungen , die ihm von jw*
kommen und auf unkünstlerischen Erwägungen beruhen,
reiche , überreiche Programm zählte als erste Nummer des ba

. _ . :rne aiummei vr - *' r, ttto***
Dichters Emil Gött feinnervige Selbstdarstellung >>5 0I?“ iI 0;
Biß" auf , einen Einakter , in dem die feine Sprechkunst V.ALi# ’
Dahlens und des Frl . M ie t e n s ein dankbares Detan » uje‘
feld fanden . Von sonstigen Dichtern brachte der Abend #
alte Sachen einer müden Kunst, unter denen nur die GeMA ' tp
Bodman und Vierordt wohltuend hervorstachen.
von Franz Philipp mit stimmungsvollen Liedern un0
m a nn K n i e r e r mit klangschönen Hornquartetten best»Mr
musikalischen Teil hätte sich dem finanziellen und gesellsitzch E
Fiasko des Abends noch ein künstlerischer angegliedert . , ,
grammzettel sah das Ende auf 10 llbr vor . Als die JmprowW L # 0
Svielvlanes um 11 Uhr erkannten , daß der Stoff bis 12 U01

flI { ^
würde , schnitt man die Rezitation neuer Lyrik ab. Das
stutzte Programm lief dann um 11 Ubr und 5 Minuten slu ^ ^ gif'
nachdem die Zuschauer reihenweise sich schon vorher auf die ^
gemacht hatten .
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Partei-Nachrichten
»0>unntmachung «n des Pa «leilekr«turiats

Amt Kehl : Samstag , 22. Oktober , abends 8 Uhr , im
^ aum " Mitgliederversammlung mit Bortrag von Een .

1It t S. y
Sonntag, 28. Oktober, vorm . 10 Uhr , Mitglitder-

^ ieirt
9 beim' ^ orstandssitzung. Een . Trinks wird anwe-

>tz ^ rsweier
^

Amt
^Osfenburg : Sonntag, 23^ Oktober, mittags

»dl
her

n OfJ _ _ _ _ _ „
cc Frauenversammlung mit Vortrag von Gen . Trink s .

iCM „ und Anhänger unserer Sache . Een . T r i n k s wird
Ä - Thema : Unser Kampf und die Parteiorganisationen .

&>»»«,!. J*bura : Sonntag , 23. Oktober , abends )48 Uhr , im „Mun -

»di (j 86' « : Der für Sonntag , 23. Oktober , festgesetzte Bortrag
3

®CI». S töhrer findet erst am Sonntag , 30. Oktober, statt ,
"»teil & Genossinnen und Genossen allerorts werden gebeten , für

-oeiuch dieser Beranstaltungen zu werben .

H
Sonntag , den 28. Oktober 1927

iite? folgende Gemeindevertreter -Konserenzen ( Eruvven -Kon -
statt mit folgender Tagesordnung : Gemeindepolitifch «

fragen :
l ^ 88kenloch, Spöck, Sagsfeld , Graben , Neudorf : mittags halb
^ »ifeld

" Blankenloch . Ref . : Gemeinderat Linder -

'»> Brrghausen , Wösfige » , Jöhlingen , Söllingen , Klein -
vormittags 0 Uhr , in der „Krone " in Wöschlmch. Ref . :

mveverordneter Een . Dehm - Jöhlingen .
l«,Kl !enstein , Linkenheim , Liedolsheim , Knielingen , Welsch - und
^ Xbieurcut : vormittags g Uhr , im „Bad . Hof" . Ref . : Bür -

Jäck - Erötzingen .
tz. vorchhxjm, Bulach , Mörsch , Durmersheim , Brnchhansen , Ett -
k§ j

8^ " er : vormittags 10 Uhr im Bolkshaus in Forchbeim . Ref . :^ 5 Deck - OTTörTifi

e»
&•
32

aaP
, P
sch'-!
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&'
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at>2

^ Deck - Mörsch .
>«»» , °sngarten , Erötzingen , Untergrombach , Obergrombach : mit -
ir,l Uhr im „Röble" in Weingarten . Ref. :

~ ‘ '
>chmann - Eggenstein.

Gemeinderat Een .

i^ unwettersbach , Wolfartsweier , Hohenwettersbach » Palmbach :
tzjMags 9 Uhr im „Adler in Grünwettersbach . Ref . : Gemeinde -

Muhknug - Berghausen .
Ceft. j Weiher , Zentern , Odenheim , Menzingen , Stettfeld ,
% !n8*n> Unteröwisheim : vormittags 9 Uhr im „Löwen " in

7°«- Ref . : Bürgermeister Een . W e nz « Söllingen .
V " «Ansturm . Malsch , Oberweier , Bischweier , Oetigheim , Bie -

: vormittags 9 Uhr im „Bad . Hof" in Muggensturm . Ref . :
*>nderat Een . Reichert - Weingarten .

k,,Mknbach , Langensteinbach , Etzenrot , Svielberg , Reichenbach ,
W 8**’ Schluttenbach : vorm . 9 Uhr im „Deutschen Kaiser " in

^ ?8ch. Ref . : Bürgermeister Een . Weber - Hagsfeld .
" !>Ä ^iu,„ lElingen , Wilferdingen , Huchenfeld , Büchenbronn , Würm ,
19J» ^ sNbronn, Nöttingen : mittags 2 Uhr , im Rathaus in Dietlingen .

» Eemeinderat Een . K u r z - Erötzingen .
>»!„7-nngen , Jspringen , Königsbach , Stein , Bilfingen , Göbrichen :

2 uhr . im „Lamm" in Ersingen . Ref. : Eem .-B . Een .
-- 1 i n g e r - Erötzingen .

Bauschlott , Oeschelbronn : vorm . 10 UhrNiesern ,
Brauerei " in Eutingen .

pu*
uns?

ie»
I -

" ^ - Durlach-Aue.
Gemeinderat . Genosse

»i,,Heidelsheim , Helmsheim , Gondelsheim , Rinklingen , Forst : vor -
g ^ „Adler " in Heidelsheim . Ref . : Eemeinderat

t o l l - Pbilivvsburg .
' Krachern , Achern , Kappelrodeck , Bühl , Bühlertal : vormittags
-» „ - . im „Rebstock" in Oberachern . Ref . : Eem .-Ber . Genosse

tzkider - Oos .
Leutesheim , Bodersweier , Auenheim , Freistett , Willstätt ,

sh . ^ im , Sand : mittags 2 Uhr , im „Grünen Baum " in Kork .
^ Eemeinderat Een . E r n st - Zusenhofen .

i ^ derkirch, Ovvenan , Zusenhofen , Appenweier :
„Stadt ' Strahburg " in Oberkirch .

SwL9e r - Leutesheim .

Kuppenheim , Iffezheim , Sandweier , Rotenfels , Riederbühl ,
Oos : mittags 2 Uhr in der „Linde " in Kuvvenheim . Ref . : Ge¬
meinderat Een . Schäfer - Wilferdingen .
, Gernsbach , Forbach , Hörden , Ottenau , Gaggenau , Michelbach ,
Selbach , Staufenberg : vormittags 9 Uhr , im „Bad . Hof" in Gerns¬
bach. Ref . : Eemeinderat Een . W a l z - Kuvvenheim .

Sonntag , den 3V . Oktober 1827
Flehingen , Sulzfeld , Eölshausen , Mühlbach , Ruit : nachmittags

3 Uhr im „Adler " in Flehingen . Ref . : Bürgermeister Een . We¬
ber - Hagsfeld .

Philippsburg , Wiekental , Kirrlach , Oberhausen , Rheinsheim ,
Huttenheim : mittags 2 Uhr , im „Weihen Tor " in Pbilivvsburg .
Ref . : Eem .-Ber .

' Een . Drollinger - Erötzingen .
Eengenbach , Elgersweier , Berghaupten , Zell a. H. Diese Kon¬

ferenz findet im November statt . Näheres wird noch bekannt ge¬
geben .

Eenosien allerorts ! Sorgt dafür , dah möglichst alle Eemeinde -
vertreter an diesen Konferenzen teilnehmen , damit sie ihren Zweck
erfüllen und eine Schulung aller Eemeindevertreter erreicht wird .

Sonntag , den 0. November » vorm . 10 Uhr

findet in der Festhalle in Ettlingen eine

Kreiskonferenz
statt für sämtliche Mitgliedschaften des 3. Agitationsbezirks .

Tagesordnung :
1 . Die Agitation im Bezirk Mittelbaden . Ref . Een . T r i n k s .
2 . Ueberblick über die politische Situation im Reich und in

Baden . Ref . : Staatsrat Een . Dr . Marum - Karlsruhe .
3. Das Agrarvrogramm der Sozialdemokratie . Ref .- Land¬

wirt Een . B ö h l e - Sasbachwalden .
Die Ortsvereine werden ersucht , diese Konferenz möglichst zahl¬

reich zu beschicken . Willkommen sind auher den Delegierten alle
Genossinnen und Genossen , die sich für die Referate interessieren .

T r i n k s , Parteisekretär .
Die Ortsvereinskassterer werden wiederholt dringend um so¬

fortige Zusendung der Abrechnung , für das 3 . Quartal ( Juli ,
August , September ) ersucht .

Aus - er Stadt Ouriach
Silberne Hochzeit . Diese Woche beging das Ehepaar G r ö s ch

das Fest der silbernen Hochzeit . Frau Erösch ist seit einigen Jahren
ein eifriges Mitglied unserer Partei und eine tätige Genossin in
der Arbeiterwohlfahrt . Letzten Mittwoch waren die
Frauen der Arbeiterwoblfahrt und Soz . Frauensektion »u einer ge¬
mütlichen Stunde zusammen und überreichten der Genossin Erösch
ein kleines Geschenk. Möge das Ehepaar Erösch noch lange den Le¬
bensweg miteinander gehen dürfen und ihnen schönere Zeiten be-
schieden sein , als es die furchtbaren Jahre des Krieges und des
wirtschaftlichen Niederganges waren

Aus der Stadtratssitzung vom 19. Oktober
Die Verputzarbeiten für die Rückfassade des Rathauses wird

dem Eipsermeister Scherbacher , die hierbei erforderliche « Stein¬
hauerarbeiten an Bauunternehmer Adolf Semmler zu ihren An¬
geboten übertragen . Im städt . Gaswerk wird eine Koksschrägbahn
erstellt : der Auftrag herzu der Firma Mohr und Federbafs in Mann¬
heim erteilt . — Für Raumheizung , zentrale Warmwasserversorgung ,
Erohküchen und Motore wird ein verbilligter Gassondertarif ein -
geführt . — Für Gasmesser , die künftig länger als ein Monat un -
benützt bleiben , wird vom 2 . Monat ab eine Easmessermiete erho¬
ben . — An der Rittnert - und Killisfeldstrahe sollen je zwei weitere
Strahenlaternen aufgestellt bezw . in Betrieb genommen werden . —

Verschiedene andere Vorschläge zur Verbesserung der Strahenbe -

leuchtung müssen bis zur nächsten Voranschlagsberatung »urückge-

stellt werden . — Frau Mannher , Witwe sucht um Erweiterung der
Wirtschaftskonzesfion für das Ecke Haupt - und Blumenstrahe im
2 . Stock gelegene Zimmer nach . Das Gesuch wird befürwortet . —
Die Viehmarktordnung soll dahingehend ergänzt werden , dah der
Auftrieb aus die Schweinemärkte nach Marktbeginn verboten ist. —

vorm . 9
Eemeinderat

Konfektionshaus

Kaiserstr . 50 Inh . L . Wolf Ecke Adlerstr
-e

Das große and leistungsfähige Spezialhaus

Aus meiner riesenhaften u . gediegenen Aus
wähl empfehle folgende Haupt -Preislagen :

Winter-Ulster 85.- 75.- 65.- 55.- 45.- 35.-
Marengo-Paletots 85.- 75.- 65.- 55.- 48.- 35.
ßehrock-Paletots 100. " 90.- 80.- 70.- 55.
Heiren-Anzüqe

nü

Ich führe grundsätelioh keine
geringen Waren , sondern stets

beste Qualitäten
zu niedrigsten Preisen !

sein wird , wird «ine Ehrengabe bewilligt . — Am Sonntag , den 80.
ds . Mts . findet auf dem Kriegersriedhof hier zu Ehren der km
Weltkrieg Gefallenen eine Gedächtnisfeier statt , zu der die gesamte
Bevölkerung eingeladen wird . — Verschiedene Baudarlehen werden
bewilligt . Neue Baudarlehen können in diesem Rechnungsjahr
(bis 31 . Mär » 1928) nicht mehr gewährt werden . — Die allge¬
meinen Baudarlehensbedingungen erfahren eine Ergänzung . Hier¬
nach hat die Berechnung der Mieten für vermietete Wohnungen
unter Berücksichtigung der gegebenen Baudarleben zu erfolgen . Die
Mietzinse sowie etwaige Rebengebübron sind dem Wohnungsamt
vor Bezug der Wohnungen anzugeben . Wenn die geforderten Mie¬
ten nach Auffasiung der Stadtverwaltung die angemessene Höhe
übersteigen , mub da » Baudarleben sofort zurückbezablt werden . —
Zum Vollzug des Reichsgesetzes zur Bekämpfung der Geschlechts,
krankheiten wird ein Ausschuh bestellt . — Anstelle des nach Karls¬
ruhe verzogenen Stadtverordneten Konanz rückt Steindruck «! Fried¬
rich Schwarz von Durlach - Aue in den Vürgerausschuh ein . —

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ) .

19 . Oktober 20. Oktober
Geld Brie , Geld Brief

Amsterdam 168 .08 168.42 168.31 168.65
Italien . . 22.856 22.895 22 885 22 926
London . « 20.358 20.398 20.883 20.423
NewHork . 4.179 4.187 4.183 4.191
Pari » . . . 16 .40 16 .44 16 .425 16.46
Prag . . - « • • • • • « 100 Är. 12 .387 12 .407 12 .403 12 .428
Schweiz . . 80.62 80.78 80 71 80 .887
Spanien . 71.61 71.82 7199 72.13
Stockholm 112.66 112.78 112.71 112.93
Wien . . . . . 100 Schilling 58 .97 59 .09 59.05 59.17

VaSifches LanSeslhealer Karlsruhe
Svielvlan vom 22. Oktober bis 1 . November 1927 Im Landes »

theater : Samstag , 22. Okt . ,
* E 6. Tb .-Eem . 901—1000 Neueinftu -

diert Die verkaufte Braut , komische Over von Smetana . 7% bi » n .
10 ) (7 .— ) . Sonntag , 23. Okt . , nachmittags 1 . Vorstellung der Son¬
dermiete für Auswärtige : Fra Diavolo . Komische Over von Auber
3 b . g . 5 )4 (4.— ) . Abends * A 7 Boris Eodunow . Musikalisches
Volksdrama von Mussorgsky . 7—10 (8 .—) . Montag , 24 . Okt . , Th .-
Eem . 401—500 und 601—700 . 2. Sinfonie -Konzert . Leitung Josef
Krips — Solist : Alfred Hoebn 8— 10 ( 4.— ) . Dienstag , 25 . Okt .,* (5 6 . Tb . - Eem . 3 . S . - Gr . (2 . Hälfte ) Der Diktator . Schauspiel von
Romains 8—10% (5 .—) . Mittwoch , 26. Okt . 1 . Vorstellung der
Schülermiete : Florian Geyer . Tragödie des Bauernkrieges von
Hauvtmann . Plätze vom 2 . Rang an aufwärts sind für den allge¬
meinen Verkauf freigehalten 6V» b . 9 )4 (5.—) . Donnerstag , 27.
Okt .

* D 7 (Donnerstagmiete ) Tb .-Eem . 3. S .-Er . (1 . Hälfte ) Die
Lästerschule . Komische Over von Klenau . 8—10 )4 (7 .—) . Freitag ,
28. Okt .

* 5 7 ( Freitagsmiete ) Th .-Eem . 1101—1200. Tiefland . Mu -
sikdrama von d'Albert 8—10 )4 ( 7 .—) . Samstag , 29. Okt . * E 7
Tb .- Eem . 801—900 und 1001—1100. Reueinftudiert : Die Braut von
Messina von Schiller 8— 10% ( 5 .— ) . Sonntag , 30. Okt . , nachmittags
Auher Miete Sylvia . Ballett von Delibes 3 b . g . 5 (3 .— ) . Abends
* SB 7 Tb . - Eem . 1 . C .-Er . Die verkaufte Braut . Komische Over von
Smeutana 7 % b . n . 10 (6 .—) . Montag , 31 . Okt . , Volksbühne 2
Florian Geyer . Tragödie des Bauernkrieges von Hauvtmann . Der
4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten 7 )4 bis 10%
( 5.— ) . Dienstag , 1 . Nov . , Volkstümliche Vorstellung zu halben
Preisen Der Evangelimann . Musikalisches Schauspiel von Kienzl
7 )4 bis 10 (3 .50) . Im städtischen Konzerthaus : Sonntag , 23. Okt .* 3um ersten Male : Spiel im Schloh . Anekdote von Molnar 7 )4 b.
g . 10 (4 .—) . Sonntag , 30 . Okt . * Spiel im Schloh . Anekdote von
Molnar 7 )4 b . g . 10 (4.—) . Rundfunkstunde des Bad . Landesthea¬
ters : Freitag , 28. Oktober 6 . 15 Uhr : Dramaturg . Funkstunde . Frei¬
tag , 4 . Rov ., Ariande auf Naros von Strauh ( Lilly Hafgren a . G .) .

Lheft«d-Neur : B «» r , SchSpsUn « Pr«b,es«hNcheD« «ntworl »»» r MM , BolfrairtMaft, TOrt
jch-flskimpf «, parlelnachrlchlen , SewerkschafNIch«,, Lu» aller wett, Letzt« Nachrichten herma » ,
Nndelt Arelstaat Buden, Iruuendelluge, «SemetndePotttit . Au» Mttelbuden, fltrin« badisch« Thront !
Mu» der Stadt Durlach. Theater und Musik, Kunst und wlsien , Gerichtrzeltung, Martt und Handel
Hermann Winter ; Spart und Spiel, Sqlallstische» Junqnolk , Heimat und wandern. Sozial»
Nnndschou, Lenosienschaftsbewesiun» , harl»iuher Chronik , Brieskasten Joses ikisel « » Verant-
Niortllchtttr den A» , «Ige » Iell Gusiao hrsiger » Sämtliche wahnhasl In « arl » r » tz»
in Bader, o Druck und vertan , vertaa - drnckeret Volke trenn d G. m. b. S. ttarl - rntze

verkaufen wir zur
Zelt Infolge unseres

wegen Umbau und
Raumknappheit

enorm 7873

ß <£ brauche nur
Durch gemein¬

samen Einkauf mit I
| 400 Geschütten sind [

wir in der Lage ,
Ihnen große

zu bieten .
I Es liegt in Ihrem I
Interesse , wenn Sie
bei uns zum Ein¬
kauf d . Vormittags¬
stunden benützen ,
damit wir Sie mit

der gewohnten |

bedienen können 1

BERTOLDE
ELEGANTE

FUSSBEKLEIDUNG

llaüerllr.löB
Wiederverkäufer

I erhalt , keine Ware I

Qfummek Rasiermesser
Karl Hummel, werderstr . 13

Wir suchen
per sofort für dauernde « eschSstignng
tüchtige , ledige Bohrwerks - , Kopfbank»,
Karnfselbank» nn » « rotzwellenvreher .

Bei zufriedenstellender Leistung wird Reise
vergütet 3333

Offerten mit Zeugnisabschriften sind zu
richten an

Aktiengesellschaft der Maschineufabrikeu
WerWytzLCte . . Mevsbvrg

Einfach möbl. oder leere»
Zimmer (Mansarde) zu
mieten gesucht . Offert. unt
11111 a v .Boiisfreundbüro

St.
WerderpiatzSikBov
Verhau», ist ein freundlich
möblierte » Zimmer auf
l . November z. verm. woo

Mdermgw
blau, gut erhalten , preis -
wertzu dert .Pntlitzstr .22

Gartenhaus 1. w ,

Schlaf - Chaiselongue
7377Klubsessel -MP äußerst billig

Reparatvren werden prompt erledigt bei
A . Kämmerer , Erbprinzenftraße 2 «

Rauhes
"

bringt Hutten , idinupfak
Heiserkeit . Verschleimung .
Verlangen Sie dann Niehl ein -
lach Hustenbonbon «, den »
was Sie da bekommen , das
wts»en Sie nicht, sondern in»HusfosH

Katarrh-Bonbons
Dm sind die ridsllgcat
Ein Probebeutel kostet 90 P(g„
ein Originalbenlel mit dop¬
peltem Inhalt nur SO Ply .
In last jeder Apotheke und

Drogerie erh Sitlieh.

Oestlmmt vorr &tlgt
Drogerie Carl Ro .th

Herrenstraße 26/ 28.
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Karlsruher Lhiwrük
Karlsruhe , 21. Oktober.

Sefchichlskalen -er
21, Oktober. 1881 s-Rechtslebrer Job . Bluntschli. — 1891 Soz.

Parteitag Frankfurt a . M . — 1918 Oesterr. Nationalversammlung
beschließt Unabhängigkeit Deutsch-Oesterreichs. — 1921 Genfer Ent¬
scheid: Teilung Obekschlesiens . — 1923 Sevaratisten -Putsche im
Rheinland . — 1923 Oesterreichische Nationalwahl .

Zur Erhöhung der Strafienbahnlarife
r> Ein Parteigenosse , der sich zu den sogenannten K u r z f a h -
rern rechnet , schreibt uns : Ich möchte der sozialdemokratischen
Bürgerausschuhfraktion danken , daß sie entscheidend für die
2 Teil st reckenhefte und die halben Fahrscheinhefte
in der Bürgerausschußsitzung vom 18 . Oktober eingetreten ist. Es
gibt doch auch viele Parteigenossen , die ihr Tätigkeitsgebiet in der
Stadt haben, ferner viele Arbeiter , welche zu allen möglichen Ver¬
anstaltungen , in den Friedrichshof , in das Volkshaus , in die Fest -
Halle und den Stadtgarten usw . fahren müssen . Sie haben alle die
seinerzeitige Abschaffung der 2 Teilstreckenhefte bedauert und sind
dann — gelaufen !

Die nächsten Wochen schon dürften zeigen , daß die Taktik un¬
serer Bürgerausschutzfraktion die richtige war ; es fahren die Zwei-
streckler wieder !

Und gar erst die halben Fahrscheinhefte? ! Von diesem
Prinzip , den Minderbemittelten größere Ausgaben zu erleichtern,,
mutz doch eine Arbeiterpartei in erster Linie ausgehen . Es ist an'

sich beklagenswert , daß fast 2 Ji ( 1 .80 -M für die 5 Teilstrecken¬
beste bezahlt werden müssen , denn rasch ist ein solches Heft (speziell
bei Familienbenützung ) abgefahren . — Ueberall wird der Verkehr
verbilligt , mithin müssen wir suchen, bei unumgänglichen Preis¬
erhöhungen soziale Abstufungen zu machen . n.

partciversammlung - es Bezirks Weststadt
Die Versammlung hatte einen verhältnismäßig guten Besuch

aufzuweisen. Gen. Stadtrat Jung sprach über das Thema :
„Wiener Gemeindevolitik unter Berückstchtigung der hiesigen Ge¬
meindepolitik" in ausführlicher Weise . Zunächst behandelte Gen.
Jung die Zusammensetzungder Mener Parlamente im allgemeinen.
Er kam dann auf das Ressort der Wiener Straßenbahn zu sprechen
und besprach dabei die Verhältnisse der hiesigen Strabenbabn . Zur
Erläuterung seines Standpunktes bediente sich Gen. Jung persön¬
licher Anschauungen, indem er alle in letzter Zeit eingetretenen
Preissteigerungen unter die Luve nahm und seiner Verwunderung
Ausdruck gab , datz man darob kein Wort des Protestes hörte , aber
als der Tarif der Straßenbahn erhöbt werden sollte , regnete es
Proteste in Strömen . Und wahrscheinlich nur deshalb , weil es ein
kommunalpolitischer Betrieb ist . Aus privaten Händen könnte man
sicher noch Schlimmeres erleben. Im weiteren gab der Referent noch
ein Mld über das Lohnverhältms der Straßenbahner , welches nicht
gerade rosig war . Datz wir eine solche Politik unsererseits mitmachen
müssen , ist ein Faktor der von unseren Wählern am ehesten abge¬
schafft werden kann. Auch den Wohnungsbau unterzog Gen. Jung
einer Kritik unter Anlehnung an dieselbe Frage der Stadt Wien .
Hier ist am besten zu sehen , was man bei reiner sozialistischer Ee-
meindevolitik erreichen kann. Gen. Jung wandte sich der Vorlage
betreffs Kindersolbad Donaueschingen zu , das er eine segensreiche
Einrichtung nannte . Man sollte aber das System bei der Wurzel
anfassen und die Gesunderhaltung der Kinder als oberstes Ziel be¬
trachten , dem Arbeiter auskömmliche Löhne zahlen und ihm Wobn-
gelegenheit »u schaffen, wo die Krankheitskeime nicht in verheerender
Weise sich ausbretten können .

Die Versammlung zeigte sich durch regen Beifall dem Referenten
dankbar . Gen. Stadträtin Müller ergänzte die Ausführungen
des Gen. Jung . Auch war die nachfolgende Diskussion eine rege,
und kann diese Versammlung als ein Gewinn gebucht werden. Im
Schlußwort ging Gen. Jung auf geäußerte Wünsche des näheren ein.

Im zweiten Teil der Versammlung sprach man sich über di«
Agitation für Partei und Presse aus . Hier zeigte sich , datz
die alten Methoden die besten sind . Mt einem kräftigen Appell
an die Mitglieder konnte gegen 11 Uhr die Versammlung geschlossen
werden. K.

Zur Werbewoche Ses Ärbeiter -Schachklubs
r Was ist Schach?

Schach ! Ein Wort von geheimnisvollem Klang für die meisten
Arbeiter . Vielfach nur dem Namen nach bekannt. Schach , ein
Spiel der herrschenden Klasse .

Ein Spiel ? Nein , mehr ! Das idealste Mittel , den Arbeiter
zu logischem , konzentriertem Denken zu erziehen. Darin liegt auch
der Grund , daß die herrschende Klasse das Schachspiel als ibr Privi¬
leg betrachtet« . Denn von jeher bat es diese verstanden , alles , was
zum logischen Denken anregen konnte, von der Arbeiterschaft fern-
»ubalten .

Aber vorbei sind diese Zeiten ! Es ist eine Bresche geschlagen
worden in dieses Vorrecht. Ts gibt eine Organisation , welche es sich
zur Aufgabe gemacht hat , das Schachspiel zum Allgemeingut der Är-
-beitenden zu machen . Es ist der Deutsche Arbeiter -Schachbund. Mit
mehr als 190 Ortsgruppen und über 12 900 Mitgliedern ist er eine
beachtenswerte Organisation . Auch in unserem Bezirk bestehen Orts ,
gruppen , di« diofes schöne Spiel unter Gleichgesinnten pflegen und
fördern .

Arbeiter , spielt Schach und lernt logisch denken !
Das Lokal des Arbetter - Schachklubs Karlsruhe befindet sich

km Volkshaus , Schützenstratze 16 , woselbst Anmeldungen entgegen-
genolmnen werden können ,

Zusendung unbestellter Waren
Wie uns die Handelskammer Karlsruhe mitteilt , hat di« Zu¬

sendung unbestellter Waren in letzter Zeit einen solchen Umfang an¬
genommen, daß der Einzelhandelsausschutz des Deutschen Jndustrie -
und Handelstags der kürzlich in Karlsruhe tagte , sich veranlaßt sah ,
folgende Entschließung zu fassen :

„Die Betriebsart durch unbestellte Sendungen ist aufgebaut
auf der Rechtsunkenntnis und der göichäftlichen llnerfabrenheit
der Empfänger . Der Empfänger wird durch die aufdringliche
Form des Angebots , die wiederholten Mahnungen und durch An¬
drohung gerichtlichen Vorgehens zu Zahlungen gedrängt , zu denen
er rechtlich nicht verpflichtet ist. Auch wird er getäuscht insofern,

. als ihm die Kaufgelegenheit als besonders günstig angevriesen
wird , während er tatsächlich die hohen Portosvesen und Ausfälle ,
die mit dieser Vertriebsart verbunden sind und die selbstverständ¬
lich in den Warenpreis eingerechnet werden, mitbezahlen mutz.
In dieser Ausbeutung der Rechtsunkenntnis und Geschäftsuner-
fohrenheit der Empfänger erblickt der Einzelhandelsausschutz des
Deutschen Industrie - und öandelstages eine unlauter « Mack»>n.
schaff

^
di« den guten Sitten im kaufmännischen Verkehr wider-

Zur Aufklärung über die Rechtslage bemertt di« Handels¬
kammer Karlsruhe , datz der Empfänger von Sendungen unbestellter
Waren nicht verpflichtet ist , falls er nicht mit dem Zusender sonst
in Geschäftsverbindung stebt , diese Waren abzunehmen oder zu be¬
zahlen . Er wird gut daran tun , den Zusender aufrufordern , die
Waren binnen einer bestimmten Zeit bei ihm abzuholen , widrigen¬
falls er den Verzicht des Zusenders auf das Eigentum der Ware
annehme . Auch ist die Handelskammer bereit , sofem ihr die Namen
der Firmen mitgeteilt werden, die ohne Bestellung Waren »uschicken,tt nach der Sachlage durch die zuständige Handelskammer auf diese
»Firmen einzuwrrken.

( :) Der Gräberbesuch in Elsa '
g -Lothringen an Allerheili¬

gen . Wie bereits gemeldet , ist auch in diesem Jahre eine Ein¬
reise nach Elsaß und Lothringen zum Eräberbesuch an Aller¬
heiligen in Aussicht genommen . Nach einer Mitteilung des
badischen Verkehrsverbandes soll von den Erenz -
überrvachungsstellen auch diesmal wieder ein Ausnahmesicht¬
vermerk aus auf vier Tage zu einer Visnmsgebühr von 2 .30 Jl
ausgestellt werden . Nähere Anordnungen werden noch von
der französischen Regierung im Einvernehmen mit den maß¬
gebenden Regierungsstellen getroffen . Voraussetzung für
den Gräberbesuch und die Einreise nach Elsaß und Lothringen
ist , daß der Einreisende auch wirklich Angehörige auf diesen
Friedhöfen liegen hat . Es muß deshalb jeder Einreisende
von seinem Bürgermeisteramt eine Bescheinigung vorlegen .

( !) Arbeitsjubiläum . Der im Reichsbabnausbesserungswerk
Karlsruhe beschäftigte Lagerarbeiter Johann Kunzauer von
Malsch kann auf eine ununterbrochene 19jährige Dienstzeit
zurückblicken. Aus diesem Anlaß haben ihm am 19 . d. M . seine
Arbeitskollegen sowie die Werkdirektion eine besondere Ehrung
zuteil werden lassen. Seine Kollegen überreichten dem Jubilar ,
der im 63. Lebensjahre steht , ein sinniges Festgeschenk. Von der
Verwaltung wurde ihm ein größerer Geldbetrag zugedacht . Ge¬
werkschaftlich ist der Jubilar im „Einheitsoerband " organisiert .
Möge es ihm vergönnt fein , noch recht viele Jahre in voller Ge¬
sundheit im Dienste der Reichsbahn zu stehen . Be.

Gastspiel des Jüdischen Theaters im Landestheater . Die
gestrige Aufführung des „Dybuk" von Anski gestaltete sich zu einem
künstlerischen Erlebnis ersten Ranges . Das Haus war nahezu aus¬
verkauft . Wir kommen auf bas Werk und seine Aufführung noch
zurück und empfehlen die heutige Vorstellung des „Golem" allen
Kunstfreunden .

( : ) Hausmeister -Bereinigung der Volks- und Mittelschulen.
Am Samstag , 15 . Okt . , hielt die Hausmeistervereinigung der
Volks- und Mittelschulen im festlich geschmückten Saale des Darm -
städter Hofes eine Familienfeier ab zu Ehren ihrer zwei
Kollegen Gut mann und Bill ins , die ihr 25iäbriges Dienst-
jubiläum begeben. Der Vorsitzende Hausmeister Schulz richtete
an sämtliche Anwesenden einen herzlichen Willkommgrub,' beson¬
ders begrüßte der Vorsitzende die Herren Direktor Ott (Goethe-
schule) , Schulrat B a s ch a n g und Herrn Stadtsekretär H e u v e l
(Stadtschulamt ) und dankte ihnen für ihr Erscheinen. Herr Direk¬
tor O t t richtete herzliche Dankesworte an den Vorsitzenden für die
freundliche Einladung und schilderte die Verdienste der Hausmei¬
ster und sprach sehr schöne Wotte an sämtliche Anwesenden. Beim
Programm wirkten Herr Hauptlehrer Fritsch mit , welcher sämt¬
liche Anwesenden mit seinem vortrefflichen Spiel zur Laute und
seinem Gesang erfreute . Herr Hofer jun . und Herr Schwab
spielten mit Klavier und Violine sehr hübsch. Die beiden Jubi¬
lars wurden von dem Vorsitzenden geehrt und Beiden ein schönes
Geschenk überreicht. Kollege Jost mit Gemahlin konnten am glei¬
chen Tage ihr silbernes Ehejubiläum begehen. Der Vorsitzende
überreichte auch diesen ein schönes Geschenk. Die Jubilare dankten
den Kollegen herzlich für die schönen Geschenke. Frau Eber¬
hardt sang auch sehr hübsch und so konnte sich das Programm
glatt abwickeln und sämtliche Anwesenden konnten nach Schluß
mit voller Befriedigung nach Hause gehen. S .

Badisches Landestheater . Samstag , 22. Oktober, in voll¬
ständiger Neueinstudierung „Die verkaufte Braut "

, komische Oper
in 3 Akten von Friedrich Smetana . Das Werk ist einstudiert von
Generalmusikdirektor Josef Krips als musikalischen und Ober¬
regisseur Otto Kraus als szenischen Leiter . Die Dekorationen,
welche in ihren hellen Farben das Kroatisch-Dalmatische betonen
sollen , sind nach Entwürfen von Torsten Hecht in den Werkstätten
des Landestbeaters hergestellt, ebenso die Kostüme nach Entwür¬
fen von Margarete Schellenberg. Für die technischen Einrichtun¬
gen sorgte Rudolf Walut . Sonntag , 23. Oktober, findet die zweite
Nachmittagsvorstellung statt mit einer Aufführung von Aubers
komischer Over „Fra Diavolo " in der Neueinstudierung von Ober¬
regisseur Otto Kraus und Kapellmeister Rudolf Schwarz.

Veranstaltungen
Gesangverein „Typegraphia ". „Sau 're Wochen , frohe Feste"

, das ist
von jeher die Devise der Schwarzkünstler gewesen , ausgehend von der Tat¬
sache, daß die Menschen von der Arbeit allein nicht leben können, sondern
von Zeit zu Zeit auch etwas fürs Gemüt haben müssen . Datz die Buch¬
drucker Feste zu feiern , verstehen, haben sie schon öfter bewiesen. Auch der
aus kommenden Samstag sestgesetzte „Bunte Abend " verspricht nach
dem reichhaltigen und abwechslungsreichen Programm ein Ereignis zu
werden . ES befinden stch daraus Künstlernamen wie Paul Müller ,
Annt Heuser , Dobbertin , letzteres ein Künstlerpaar aus Stuttgart ,
und der M u s i k v e r e t n . Sie alle werden ihr Bestes bieten, um den
Gästen angenehme Stunden zu verschaffen . Der Chor des Vereins hat
sämtliche Lieder auf den „Bunten Abend" eingestellt und wird unter der
tatkräftigen Leitung seines Dirigenten , Gcsangspädagoge Artur Her¬
bold , ebenfalls Vorzügliches bieten. Für jene , die fürchten, mehrere
Stunden trocken sitzen zu müssen , ist tm Saale vorgesorgt , während aus
der oberen Galerie alle Platz finden, die stch vor Nässe fürchten. Nicht
unerwähnt darf die neuhergerichtete Festhalle bleiben. Alles in allem
genügend Gründe zum Besuche dieser „Bunten Abends " .

Die Mandolinengescllschaft „Nocturno " wird am Sonntag , den 23 .
Oktober, nachmittags 4 Uhr , tm Apollo-Saal , Maricnstraße 16, anlätzlich
ihres Stiftungsfestes , erstmalig unter Leitung ihres neuen Dirigenten ,
Herrn Walter Zimmcrmann konzertieren. Das Orchester , daS sowohl
in der Zahl der Mitglieder , sowie an moderner Ausgestaltung und Lei¬
stungsfähigkeit an erster Stelle steht , bringt Werke von Boieldieu , Keler,
Satori , Mctallo u . a . zu Gehör . Die bcstbekannte Thcatcrabteilung wird
mit einem ernsten und einem heiteren Stück zur Unterhaltung beitragen ,
außerdem wurde der Sängerbund „Vorwärts " für mehrere Darbie¬
tungen gewonnen . Trotz des überaus reichhaltigen Programms beträgt
der Eintrittspreis nur 50 Pfg . Es wäre zu wünschen, daß das Bestreben
des Vereins , gute Musik ins Volk zu bringen , durch ein ausverkauftes
HauS belohnt würde . Dem Konzert schließt sich ein Ball unter Leitung
des Tanzlehrers Herrn Krotz an . Vorverkauf übernahm das Mustkhaus
Schlatle , Katserstraße.

MerilanischcS Natlonalorchcfter . Samstag , den 22 . Oktober, wird in
der Karlsruher Festhalle (kleiner Saal ) abends 8 Uhr , die aus zirka 20
Personen (Herren und Damen ) bestehende Kapelle des mexikanischen Präsi¬
denten spielen, die unter Leitung ihres Begründers : Professor Juan N .
Torreblanea eine grobe Europareise macht . In der Absicht mexikanische
Musik aus typisch mexikanischen Instrumenten darzudieten , wählte der be¬
deutende Orchcsterlettcr Instrumente wie : Salterto (ähnlich einer Zither ) ,
Marinba (erzeugt Töne ähnlich einer Orgel in tiefer Lage) , Bajo (spanische
Gitarre ) und die mexikanische Bateria , Hierzu kommen die Besetzung eines
Streichquartetts ( Violine , Bratsche, Cello und Kontrabaß ) , wodurch eine
Orchestcrklangsüllevon ganz eigenartiger und unvergleichlicher, weicher Ton -
särbung entsteht. Um dem Orchester auch nach außen einen typischen mexi¬
kanischen Charakter zu verleihen , wurde als Kostüm die Nationaltracht der
vornehmen Mexikaner, das CHarro ( Reiter ) -Kostüm gewählt . Hervor¬
ragende Vertreter mexikanischer Gesangs - und Tanzkunst werden eine will¬
kommene Abwechslung in das Programm bringen . So hat stch eine der
interessantesten Konzertgescllschastenauf eine Gastspielreise begeben ' und es
unterliegt keinem Zweifel , daß man dieser Künstlerschar auch bei uns
größtes Interesse entgegenbringen wird , wie in anderen deutschen Kunst¬
städten, denn die deutsche Treue der Mexikaner gleicht einem Triumphzug !
— Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt hat den Vorverkaus über¬
nommen.

Moderne

Herren hüte
in sämtl . Modefarben zu Mk , 5 .50,6 .50 usw .

Sport- ii. Arbeitsmlitzen
ln reichster Auswahl zu billigsten Preisen, riss

SpaziersttcKe. schirme, Krawatten , Hosenträger
Pelzwaren -Ausverkauf , äußerst billig

TheoilorzenHer,srJ !
rCA

Lichtspielhäuser
Badische Lichtspiele . All den vielen Besuchern, die vor nicht allzula ^

Zeit zusammenströmten, um den Film nach Selma Lagerhöfs
„ Jerusalem " zu sehen , wird eS eine besondere Freude bereiten S>!
fahren , datz jetzt auch der zweite schwedische Grobfilm nach der glE
Verfasserin weltberühmten Roman „ Gösta Berlins " tm Konzcrthausc *
Aufführung gelangt . In fast allen großen Kultursprachen der Welt w»

__
jener wohl meistgelesene Roman übersetzt. „ Gösta Berlins " ist ein
man könnte sagen — romantischer Abenteurerfilm , aber auch glciE ^
ein Drama von Menfchenschicksalen ; eine Kombination , die ihn so «
macht . Es entrollt sich eine Reihe der reizvollsten Bilder , in denen
nur so von originellen und doch großen Eharakteren aus dem schwedtM
Schloß- und Herrenhofleben zu Anfang des vorigen Jahrhunderts s%
melt . Es sind dies die Kavaliere , die bei den großzügigen Besitzern ja«" '
jahraus als ungenierte Parasiten lebten , Männer ohne Beruf und S*'“

,
verabschiedete Offiziere, arme Adlige, oder reine Abenteurer . Und "
strahlendste, übermütigste dieser Kavaliere ist Gösta Berlins , der dev

a»g^
i«i«Roman und dem Film den Namen gibt . Gösta Berlins ist urspr

ein junger talenvollcr Pfarrer in einem kleinen Värmlanddorf , der ■ ,
Amt verlor und nun wegen seiner Schönheit, seiner Ritterlichkeit,
sprudelnden Poctenlaune und seiner Kräfte berühmt , wie andere “
Kavaliere auf dem reichen Hos von Ekeby lebt , wo sich die reiche Hai>d>u
entfaltet . „Gösta Berlins " wird von Lars Hanson wiedergegeben: #Gerda Lundeauist-Dahlström als „Majorin Samzelius " lernen wir °
größte schwedische Tragödin kennen. Aber auch andere beliebte Dari" "!,
aus dem Jerusalem -Film , wie Mona Märtenson und Jenny Hassels
sehen wir in bedeutenden Rollen wieder . Der erste Teil des fl10?
Doppclsilms beginnt am Samstag den 22. Oktober. Der zweite Teil
folgen. Die Badischen Lichtspiele geben Doppelkarten für beide
rungen zu ermäßigten Preisen aus und kann nur empfohlen werden,
dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen .

Iptelplan bringt r
deutschen Grobsilm ersten Ranges . „R e g i n e " die Tragödie einer «•“ jEine der reizvollsten und zu Herzen gehendsten Erzählungen des DiÄ'

ss,

xls

Palast -Lichtspiele , Herrenstrahc 11 . Der neue Sptelplan bringt ews
*

■ ■ v
Gottfried Keller aus dem Novellenkränz „Das Sinngedicht " tst unter «j.
Regie von Erich Waschneck verfilmt worden . Für die Güte dieses Mk>
spricht die Tatsache, datz dieses nach seiner ersten öffentlichen Aufführu .
nach mehr als 25 Ländern verkauft wurde , was durchaus ungeivöhw'
und sehr selten ist . In Berlin wurde der Film in 70 Theatern mit °
größten Erfolgen gezeigt. Zwei bekannte und äußerst beliebte K >in!» ,
find Träger der Hauptrollen — Lee Parry , die charmante Künstlerin %
in diesem Film Gelegenbeil, ihr ganzes Können zu zeigen. Alle Kcn"
des Films sind sich darüber einig , datz Lee Parry sich in dieser Rolle (e‘"j
übertrofsen hat . Als ihr Gegenspieler entfaltet Harry Liedtke den 8«™»,
liebenswürdigen Charme seines Wesens. In dem intriganten Malws '
chen schafft Vivian Gibson eine Gestalt, die lange in der Erinnerung
Den Schluß des Spiclplanes bildet ein Zwei -AIter -Luftspiel „ Mit
und Trompeten "

, ferner die neue Ufa-Wochenschau und ein interefsam
Lehrfilm.

Ein neuer Mitstreiter in der Rrbeiterfport-
bcwegung

Der Verein für Körperpflege Karlsruhe -Ost hat stch vor einigen
entschlossen , aus dem bürgerlichen Lager auszuscheiden und sich dem 81,*
beiter - Athletenbund Deutschland anznschließen. Der Verein
kein neugegründeter , sondern er besteht seit November 1924 . Wenn
bedenkt, datz in der Oststadt außer den Fußballklubs Union und 23% ,
kein weiterer Arbeitersportvercin besteht , so tst dieser Schritt umsoinc- r ^bewerten . Ein Zeichen , daß es in der Oststadt nun auch vorwärts
Die Körperpflege hat es stch zur Aufgabe gemacht , in der Oststadt zu wc(%
und sich zu betätigen im Sinne des Arbeitersportes . Daß es die VcC %
leitung ernst meint , beweisen seine Anschaffungen für den Vereinsbctw ,
sodaß mit lauter neuen Geräten aufgewartet werden kann. Neben 5,
Schwerathletik wird der Verein stch auch mit der Leichtathletik und Art« .
bcsasscn , so daß die Oststädtler Gelegenheit finden , stch in allen Sportas
üben zu können. Wir richten deshalb an diejenigen, die am Arbcitcrs-"
Interesse haben , die Bitte , sich dem Verein für Körperpflege anzufchli «A,
Das Lokal ist Restauration zum „ Saalbau " Gottesauerstraße . Es
dort zwei große Säle zum Training zur Verfügung . Die Uebungsstnn"' ,
finden Dienstag und Freitag statt. Die Adresse des Vorsitzenden ist : "vf
Ernst , Rudolsstraßc Nr . 10. Anmeldungen nimmt der Lokalwirt sowie
Vorsitzende entgegen. Wir gratulieren unserem neuen Mitstreiters
wünschen ihm einen recht guten Erfolg .

Reichsbanner
Schwarz-Rol-Eolb

Jungbanner . Es dürfte den Jungkameraden wohl noch "Ä
allen bekannt sein , datz jeden Montag abends 8 Uhr in ^ ,
Turnhalle der Lidellfchule gegenüber der Gewerbeschule Ueb»%^
stunden stattfinden . Alle Jungkameraden , welche Interesse %
Schutzsvott haben , wollen sich am nächsten Montagabend in
obengenannten Turnhalle einfinden , da jetzt die einzelnen
lungen gebildet werden. Außerdem Anmeldung zur PropaS -o«H
fahrt am 39. Oktober ds . Js . Nähere Mttteilung darüber ^
Noch,

Briefkasten - er Redaktion ,
P . R . und Genossen . Ihr scheint eine ganz falsche Vorsts ^Ä

von einem Redattionsbetrieb zu haben , Ihr meint wahrsche "*%,
datz jeder Redaktionskollege seinem anderen Kollegen vor %%<,
legung der Zeitung erzählt , was für Artikel , Notizen , öin ^ ^
was für Gerichtsfälle usw . er in der fälligen ZeitungsauE ^
bringen wird und welche Mitarbeiter in Frage kommen . ^
derartige Vorstellung ist falsch, denn in einem größeren
daktionsbetvieb ist die Arbeitsteilung ebenfalls vorhanden,
Redakteur bearbeitet den für sein Ressort bestimmten Stoff ,
seinen anderen Kollegen des groben und breiten darüber % ci
Vortrag zu halten . Was sein anderer Kollege publiziert , n?cl" ,0t
im allgemeinen erst dann , wenn die Zeitung fix und fetttö „c$>
ihm liegt . Ausnahmen gibt es nur bei hochwichtigen Angel «« jtz
beiten , zu welchen aber der von Euch angeführte Fall
nicht gehört . Im übrigen : Warum habt Ihr denn, wo 36 * ^
so genau den Sachverhalt gekannt, uns nicht informiett ? %"

-jperwird denn immer hinterher geschimpft ? Wir freuen uns 1" .“ 8t,
das grobe Interesse , das Ihr Euerem Parteiblatt entgegenvr> jz
aber bitte dieses Interesse audj dann bezeugen, wenn es
Parteiblatt über wichtige Dinge »u informieren . Dann
allerdings zum Schimpfen nichts mehr übng bleiben .
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H«ranügung «cm;eigen finden unter dieser Rubrik in der Regel keineAufnahme , oder roeo
ReName êilenpreio berechnet.

Karlsruhe ^
Arbeiter -Radfahrerbund Solidarität . Samstag , 22.

abends Ml8 Ufm Treffen am Kriegerdenkmal zur Lampw"*s,z<i
Sonntag , 23. Okt ., mittags 2 Uhr , ebendaselbst Aussabtt ^
Malsch ( Adler) . 7619 Die Vereinsleitü ^ ,

Naturfreunde . Sonntagsfeier in Moosbronn . Abfab^ Lf,
Arbeiterfportkartell Erotz -Karlsruhe . Kommenden

den 25. Oktober, abends 8 Uhr, in der „Gambrinusballe " » usl ^ gj
fitzung. 0

Volkschor Karlsruhe - West . Heute Freitag abend p(t,
Kesamtprobe des Frauen -- und Männerchors . Sonniag , don
Mitwirkung beim Verband der Lebensmittel - und Gettänke^ ^ ,
nachmittags 3 Ubr im „Kühlen Krug ". 7791 Der Dorl*̂

p
Durlach . Gewerkschaftskommisston . Am Samstag , ^

Oktober, abends 8 Ubr, im „Lamm" Kartellsttzung. .« sn
Die Kartellkoinnn

- -- -- —7 qwüi ’
Einen Ausverkauf wegen Umbau , der für das kaufen^

kum von Karlsruhe und Umgebung große Vorteile bietet,
stattet di« so bekannte Firma Bertolde , Kaisersttatze
ihre moderne Geschäftsführung : großer Umsatz , kleiner^ (ß \verbunden mit 400 Geschäften in Deutschland, mit denen b*
kauf gemeinsam getätigt wird , lohnt es sich unbedingt, .*^obiger Firma seinen Bedarf in Schüben aller Att zu . deck«"'
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Jt . 245 arlsruhe . Freitag , den 21 . Oktober 1927

KkLI RESI
Waldstraßa Täglich Waldstraße

Ein Film von Fritz Lang
Beginn der Vorstellungen : 2 .30 , 4 .44 , 6 .50 , 0 .00 Uhr

SCHUHHAUS BADENIA
BCr5©gssftraße 72

^Mp-88^ussAZZ'sn filÄ !dir billigsten Preisen
^ QIZSÜBfßt (Schnallen ) M AS
4 * Filztutter (Kummer40b . 47) ■fr. af 'w
WZStlBfel ( Schnür ) «» Kdh
_

°hiie Fu !ter,Spalt -u Kindl . 4 .50 <Us *Jw

Sonntags- si . werätagsstletei
Gröue 47 tiis 48 stets vorrätig

ll||||,l | llllll !llin Besichtigen Sie unsere 3 grossen Schaufenster !

KkiMSMZSÜSNiS, , MM» IM72

HizlciinDr - u. schnailenmelei
mit Lederbesatz A f E

10 .50 7 .00 6 .05 e9a B 9

Hamemaar-umschisgscMe
mit iester Kappe und Fleck 4 .20 3 .20

mit Filz - und Ledersohle . . 2 . 50
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Lassen Sie sich nicht von
Laienhändlern durch irre-
leitende Angebote täuschen

Echte

Skunks
Misere grösste Spezialität

^9enar firoftäspsteuung s
1,0 Zwischenhändler - Verdienst )

f̂ ere Auswahl von ca . 200
iunl? er Skunks- Pelze u . vieler

""lerte Felle „ Qualitätsware “
sagt alles I

^ " 'ers . . . von Mk. 16 .- an*u ® nkragen . , 75 .- „

p
6rn ®r SHunhsin /SHunüs-uiaHabg etc
r*Uenkragen von Mk . 26 .- an

Mur Großkürschnerei

HHni.zaumer
.
^ 'sfuhe , Kaiserstr. 125/127.

hl . ^ vi4mMU4
D

l 9 And meine Prelle
p

®n ’
i Backtisch - , Kinder- Mäntel,

h e|ze , Kleider, Gummimäntel

Konfebtionsliaus
11, .

^ mstraße 36 , i Treppe hoch 7481

[abkommsn der Beamtenbank angcschlomn !

Rau-knoeitiiglnig.
Alle Obst- u . Zierbäume

sowie Gesträuchcr in Gär-
ten , Höfen , auf Feldern u .
Wiesen , an Straßen , We -
gen u . Dämmen, sind bis
Ipätcstens 15 Februar 1928
von Raupcnnesternzu rei¬
nigen , die Vorgefundenen
Rester find zu vertilgen.
Nach diesem Zeitpunkt
werde ich Nachschau halten
lasten und bin genötigt, ge¬
gen Säumige strafend ein -
zuschrciten ; außerdem wird
vicBertilgung derRaupc» .
nester auf « osten der Säu¬
migen erfolgen. 1779

Karlsruhe, 19 . OIL 1927.
Der Oberbürgermeister .

m
krochen

% . 3gr°!«L
nän

W '

Sie
k.

'Marken

Kosmos
I Handweiser

für
Naturfreunde

JS Zu beziehen
S durch :

llolksboichliandlnng
« Karlsruhe
Wnldstr . 28 / Tel . 7022

St. fokobs-Salsatn
.Echter “ zu Mk. 3 .— 1297

von Apoth . C. Trautmann . Basel Hausmittel
ersten Kanges iüralle wunden Stellen ,Krampf¬
adern . offene Beine , Brand . Hautlelden , Flech¬
ten . Wolf Frostbeulen . Nachahmungen
zurück -weisen . in den Apothekeö zu haben .

1eirigetrag . Qenossenschaltmit D8scnr . Haltclilcnt g

Schöne gelbe

Kartoffeln
Mehrere Waggon

saure Mostäpfel
prima Mostbirnen

Schönes
Filderkraui

Alle« auf unserem Lager, Weiherstratze 18,
zu äußersten Tagespreisen zu haben .

Die Erwerbslosen werden gebeten, die
ihnen zugcwiesenen Kartoffel in Bälde ab-
zuhvicn. Ter Borstand .

Metzgerei Knecht, Dnrlach
10 g empfiehlt Kelterst ». 10
idfiei
Meli
thflei!

Kelterst ». 10 g empfiehlt
Prima Rind
Prima Mastfletsch 1
JungeS » uhfleisch 1
Kalbfleisch
Dürrflelsch
Schinken, gekoch
Salami . . .
« rakauer . .
Bierwurst .
Mettwurst .
Fleischwnrft .
Wiener .
Flelschwürste
Bratwürste .

\U ,
V*
J/ 4
-/«

. 1 .10 ^1, bei 2 Psd. 1.— M
0 .80 „ .. 2 - 0.75 „
0.60 „ „ 2 „ 0.66 „
1.26 „ . 2 . 120 „
0.45 „ . } > 1.60 „
0.60 „ . r . 2 .20 „
0 .50 „ „ i , 180 „
030 „ . i . 1— „
0.40 . - ! . > 50 „
0 .40 „ . i „ 1-50 „
0.25 „ „ i . 0.90 .

. . Paar 0.30 „

. . Stück 0 .20 „

Elilinger Anzeigen.
Aufgrund der § 22 der OrtSstratzengesctzes und

K 4 sf. der BollzugSverordnung hierzu soll ein
Gemetndcbaschluß dahin erlassen werden , daß die
Eigentümer der Grundstücke an der Bulachcrstrabe
vom Anwesen Kunstgltedcrbau Lgb . Nr . 5505/1 ab
westlich dir einschließlich Grundstück Josef Bayer
Lgb . Nr . 5494a die Kosten der Erhöhung und
Berdrctterung der Bulacherstraße der Stadtge¬
meinde nach Maßgabe der allgem . Grundsätze über
den Betzug der Eigentümer von GrundstücleU zu
den Kosten - der Stratzenanlagen vom 14. Januar
1912 zu ersetzen haben .

Ein Kostenanschlag , die Liste der beitragFpflich
« gen Grundeigentümer, welche die Größe der
Grundstücke sowie dar Maß ihrer an die Straße
stoßenden Grenzen enthält, der Stratzenplan und
ein Abdruck der erwähnten allgem . Grundsätze Ii*
gen btS einschl . S. November 1927 auf dem Rat
hauS — Ratschreiberei — zur Einsicht aus . Ein
Wendungen gegen den beabsichtigten Gemeinde
bcschluß sind bei Ausschlußvcrmeiden dir zum 11 .
November dieSicitS geltend zu machen. 1781

Ettlingen , den 2st. Oktober 1927.

(Mwa iaiM MMii iiimii bb

fMenend - Angebote
irreifag und Samstag

Das Wochenende bleibt nachweislich von dem weitaus größten Teil des Publikums für die
Einkäufe reserviert . Aus dieser Erfahrung heraus begegnen wir den Wünschen und Gewohn¬

heiten unserer Kundschaft mit nachstehendem außergewöhnlichem Angebot:

Damcn-Hfinlcl 12.25an
vLAlM kSArlez *eSd7o e

n 19 . 25an

7 .50
3 .50
0.58

. 1 .65

Spsrtflanelle für Hemden u Blusen 0.85 0 68
Waschsamt , indanth . für Kleider in viel . Färb .
Kleidersamt , 70 cm , pr . Köperware , mod . Färb .
Mantelstoffe , in versch . Stoffarten . . 8 .50 5.50
Kansiscfdenes Jackecfrctter , hübsche Aus¬

musterung . . . . . 3 50 2 .50
Fonl6 , reine Wolle, groß. Farbsort . Meter 2,60
Samthfife in vielen Formen u , Färb . 6 .50 4 75
Filz -Capeline in modernen Farben . . . .
Filz -Hüte , schöne Formen .
Kindermützen mit Aufschlagrand
Taschentücher für Damen, 1h Dtzd . .
Taschentücher für Herren , % Dtz .
Damcnhemd , Achselschluß . . . .
Rockhose , Batist . . .
Schlafanzug , Batist , für Damen . . .
Nachthemd , Klöppelspitze . . .
Oberhemd mit Kragen, solide Qualität
Zefir -Oberhemd mit Kragen, gute Qual. 8 .75
Kragen , moderne Form, Mako, 4fach . Stück
Daroen -Schlupfhosen , mit warmem Futter .
Kinder -Schlnpfhosen , gefüttert , Gr . 35
Damen -UntertnUien weiß, gestrickt . . 1 .25
Damen -Westen , reine Wolle, in viel, schönen

Farben . . . . . . . . Stück 7 .90
Damen - Pullover mit Kragen u . Gürtel , aparte

Jacquardmuster . Stück 12 .75
Damenhandschnhe , Waschleder . . Paar
Damenhandsckohe , imit Wildleder m kunsts.

Halbfutter . Paar
Damenstrümpfe , echt Mako oder Seidenflor,

Doppelsohle u Hochferse , schwarz u. farbig, P.
Damenstrümpfe , Wolle plattiert , in schwarz

und farbig . . Paar

0 .58
2.75
5 .25
3.75

1 .75
1.95
2.75
3.90
5 .50
2 .25
0 .38

1 .15
1 .45
7.50
9 .75
2.75
3 .90
7.90
0 .60
1 .25
0 .75
0 .95

5.75

8.75
3 .75

1.45

1.25

1 .75

Damen -ülcider ^ 7^ . ^ 9 .25a
TanzüieMer knrte

a
n
Ue“

.
"

von 12 .25a

Kamelhaarhansschuhe , 36—42 . . . von 2 .50 an
Kinderstiefel . . . . 18—20 2 .50 20—22 2 .95
Herren -Halbschnhe u . Stiefel . . . von 7.90 an
Damen -Schnür - n. Spangenschuhe 4 .90 6 .75 8.75
Leinen -Tischdecken , reich bekurbelt von 3.50 an
Prima Kapok , beste Füllkraft . . , Pfund 1,95
Flamin -Garnituren , 3 teilig . . . . von 2.75 an
Etamin .Halbstores . von 0.95 an
Schlafdecken , einfarbig m . Rand . . 3.95 1 .75 88 A
Schlaidecken , Kamelhaar- Imita . . . 6.50 4 .95 3.95
Biber -Bettücher , weiß und bunt . . 4.95 3.75 1.85
Kanals . Bindeband in allen Farben . 6 N 4 A
Obergarn , Rolle, 1000 Mir., 4 fach, . . . . 48 Hk
Kloppelspitzen . Meter ab 8 Hk
Wäsche -Stickerei . Meter ab 12 Hk
Seidenripskragen in allen mod . Farben , St . 75 Hk
Einkaufsbeutel , kräft . Ware , 34X36 groß . . 1.50
Einkaufsnetz , Seide m . Etui , in schön. Farben 45 Hk
1 Posten mod . Damen -Beuteltaschen . . . 3 .75
Aktenmappen , kräft .Leder, 2 Schlösser, Schiene

und Griff . 4.25
Briefblock , 100 Blatt . 85 Hk
Taschenlampe , komplett . . . . . . . . 95 Hk
10 Schnellhefter . 95 Hk
Briefpapierpack ., 25 Bg. , seidegef. Umschläge 75 3?
Fliederseife , fein parfüm., im Celloph.-Beutel,3St . 1.—
Zahnbürste , gute Qualität . 45 Hk 35 Hk
CeUnloidrand -SteUspiegel . . . 1 .10 90 Hk 50 Hk
GeiL-Frisierkämme , weiß . . . 70Hk 50Hk 30 Hk
Weidensessel . . , Stück 7 95 5.75
Peddigrohrsessel . 1375 10.75
Blumenkrippen , Peddigrohr . . . . 15 .00 12.50
Staubwischer , komplett „ Mop " . 2.95

AUSSTELLUNGEN in unserem Tapisserie . 1. Etage
„ apseiwaren . . . 2 . r .tageHause Scharlachberg im Lichthof

Karlsruhe

Mitglied des Deutschen Arbetter-SängerbnndeS

1890 — 1927

Samstag den 29. Oktober 1927
int grohen Saal der Städtischen Festhalle

KONZERT
anliitzlich der Feier des 37. Stiftungsfestes

Nach dem Konzert Festball
Anfang 8 Uhr Einlaß 7 Uhr Ende 2 Uhr

Mitwirkende : Fräulein Else Neumann, Biolin-
dirtuosin ; Herr Josef Rühr, Opernsänger am
badischen LandeStheater ; Herr Hr. Heinz Knüll ,
VormaiS I. Kapellmeister am badischen LandeS -

theater; der Männerchvr deS BereinS,
Dirigent Herr Josef Fuchs

Ballmusik :
Harmonie -Kapelle , Leitung Herr Hugo Rudolph

Balleitung : Herr Tanzlehrer A Krotz

Hierzu laden wir unsere derehrlichen Mitglieder sowie alle
Sangesfreunde von Karlsruhe und Umgebung sreundlichst ein.

Tie Berwaltung .

Vorverkauf : Oststadt: AdolfKürner, „Zum Georg Friedrich ",
Ecke Georg - Friedrich - und Gerwigstratze ; st. Getto, „Zum Bern-
hardushos "

, Duriacher Allee 29 ; ZlgarrenhauS Hörrle, Durlacher
Tor. Mittelstadt : BollSbuchhaudlung, Waldstraßc28; Musikhaus
Odeon , Kaiserstraße ; MusikalienhandlungFriedrich Müller, Kaiser -
siraßc . Altstadt : Friseurgeschäft Junker, Duriacher Straße 105 ;
Fahrradhaus Schaufler, Adlerstraße 3. Südstadt : Zigarrenhans
Töpper, Kriegsstraße 3a ; Vercinslokal „Zum Grünwald". Rüv-
purrcrStraße 2 ; Schuhhans Schulze, Schützenstraße Ö5 ; Wächter,
„Zur Deutschen Eiche"

, Augartenstraße 0V ; Zigarrenhaus Kohm,
Wilhelmstraße 76 ; Papierhandlung Eisele , Weroerdlatz 41. West-
stadt : ZigarrenhauS Lehmann . Skaijer Allee ; Gasthaus „Zur La¬
terne ", Ecke Garten- und Jollhstraße. Mühlburg : Friseurgeschäft
Richard Horn , Bachstraße 7i ; Gasthaus „Zum Lamm ", Hardt -
straöe 32. Rintheim : Gasthaus „Zur Krone ". Rüppurr : Josef

Nenner, Resedcnweg 103 708u

Der „Volkssreund" druckt Alles!

Elegante
Beuielfasdie

neue flotte Form , in echt
Leder, alle Farben

5 .95
moderne

ßcuieltasdie
ln feinen Ledersorten

7 .80
Flotte

Besuctistasdie
mod. Form , inecht Leder

95 J 1.50 2,95

Lederaaren-yerM
Haiserstr . 2&3 T Etspe I

s Verlangen Sie unseren Welhnadrtskatalog .
Ohne Aufschlag legen wir 8gka™ e

Teile gegen Anzahlung bis 1
Weihnachten zurück . i

Vertragsllelerant der Badischen
Beamtenbank .

in modernsten
Formen bei bester

Ausführung 7181
außergewöhnlich Billig
Gebr. Kiein

Möbelfabrik
Durlacherstr . 97
Rüppurrerstr . 14

Versenkbar mit 10 Jahre
Garantie, noch neu , für nur
14S Mk. zu verkaufen
Neue Bahuhofftraße 0 ,8 . Stock rechts.

§ Versuchen Sie ■
unsere beliebten |

Eier- ”■ [
BrucnmaHHaronlI

54Psd. __
_ Pfg .

Neu eröffnet
Filiale

Hairer - Mee
Ecke-Lesfingstraße
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Badisches
SLanöestbeatn
Freitag , de» 21 . Oktober

Außer Miete
Gastspiel des hebräischen
Künstlcrtheaters,Habima

Ser Golem
von G . Lei Wik

Regie : B . Werschilow.
Musik : M . Milner . Maler

J . Niwinski
Rabbi Löw Tschemerinsky
Rabbinerin
Dcborah
Tanchum
Der Golem
Greis
Jüngling
TbaddäuS
Mönch
BethauSdiener
Roter
Hoher
lirankcr
Blinde
Alte
Mädchen

Winiar
Robbins

Chaim
Meßkin

Fridland
Rowina

Bertonofi
Winiar

Bruck
Baratz

Warschawer
Prudkin

Judelewitsch
Vaduil

Faktorowttsch
Frau mit Kind Winiar
Junge Frau Edelmann
Wahnsinnige Pudalowa
Buckliger Lubitsch
Bote Ben-Chaim

Szenische Leitung :
I . Rubinstein . Musikalische
Leitung : G . Kompaneetz

Ansang 7 ‘/i Uhr
Ende lO 1̂ Uhr

I .Rangu I Sperrsitz6.- Mk
Sa, . 22 . Olt ., Die verkaufte
Braut . So,23 .' Okt , nachm .
1. Vorstellung der Sonder -
niiete für Auswärtige :jFra
Diavolo . Abends : Boris
Godunow . Im Konzert.
Haus . Zum ersten Mal :

Spiel im Schloß.

Turngemeinde
Ourlach

Samstag , 22 . Oktober ,
abends 8 Uhr im Bereins -

tzeim >363

AWedrseier
für Gen. Herm - Meinzer
Hierzu laden wir unsere
Mitglieder turnsreundl .cin

Ter Borstand .

tormam
prima Qualität 7'1,6
schöne Formen

sehr preiswert bei

iM.lfiiTmann
ilcrrcnetralie 40 .

Waschkommoden , weiß
« poliert mit Spiegelauss .
u . Marmor , 2 erstkassigc
Betten , polt ., mit Patent -
röstc, Auszugtisch 80/130 ,
rund l30/130, Pfeiler - u .
and . polt . Kommod., Zier¬
tische, 2 eich . Stühle , ge¬
polstert, Küchenbüfett und
Stühle , neu, sauberes Bett
billig bei 7613
Schuster , Möbelgeschäft,
Ludwig -Wilhelmstr . 18 .

Lsbsnsmi
Gemüse - Konserven

Gemüse -Erbsen • - 2 pii -Dose 68 4
Junge Erbsen - • - 2 Pfd,-Dose 85 4
Junge Erbsen mittel , 2 Pfd.-Dose 1 .05
Junge Erbsen kein . 2 PM. - Dose 1 .35
Junge Erbsen sebrtein . 2Pfd.-Dose1 .55
Junge Erbsen extrafein. 2 Pfd.-Ds. 1 . 75
Junge Schnittbohnen 2Pfd .-Dose 60 -4
Stangenbrechbohnen 2Ptd .-Dosc 95 -4
Wachsbrechbohnen 2 Pfd.-oose 88 -4
Prinzeßbohnenmittel , 2P)d.-Dose 90 -4
Junge kleine Karotten 2 Pfd .-Ds 904
Leipziger Allerlei 2 Pfund-Dose 1 .20
la Pfifferlinge - - - 2 Pfd .-Dose 904

Ital . Tomaten - Mark
1 Pfd.-Dose 20(1 Gr.- Dose 106 Gr.-Dose

78 -4 324 184

Bayr . Ochsenmaulsalat
1 Pfd .-Dose 48 4 2, Pfd.-Dose 95 -S,

Neue Hellerlinsen .
Eier-Bruch- Maccaroni - Pfd . 484
Hartgrieß -Maccaroni in 55 4
Eier-Maccaroni in Paket pfd. 654
Eier-Band -Nudeln - - Pfd. 454
Hörnchen, Sternchen , Buch¬

staben - * ■ 125 gr Paket nur 18 4
Knnrr Kikeriki Eier-Nudeln

Vollreis • • • • - - Pfd . m 484
Bruchreis . Pfd . 184
Hartweizengrieß • • • • • Pfd . 324
feiner Grieß . Pfd . 284

Tapioka . Pfd . 504
feine Gerste • • • • • • • • pm . 35 4
Grünkern ganz und gemahlen

Wurstwaren
Feinen und feinsten Aufschnitt
Fertige Aufschnittplatten für 3-4 Personen 0.95 1 .251 .65 usw.

la, Saftschinken Pfd. 604
Leberwurst • * * • • • • • «» Pfd . 384
Kalbsleberwurst - • - viPfd- S5J 604
Landleberwurst - - • pid. 454
Krakauer * . . . . . . . . . % pm. 404
Thüringer Blutwurst * - v. Pfd . 454
la . Salami . v. Pfd. 754

Weinsülze . v* Pfd . 20 4
Schwarzwälder Dürrfleisch & 1 .70
Schinkenspeck . Pfd . 2 .40
Echte Kulmbacher Bierwurst ,

Rügenwalder < » • • » v. Pfd 60 ^>
la . Mettwurst . . . . . . w. pfd - 504

Frankfurter Würstchen Paar 384
Heines Delikateß-Würstchen _ _ ,

Dose 3 Paar 854
Feinster Tafelsenf Glas von 304 an
Tägl. frischer Fleischsalat _ _ .

m Mayonnaise . ‘(. Pfd. 304

Heringssalat . */, Pfd. 254
Nordsee-Krabben Dose 704 1 .00

AK - Konfitüren
Milch-Caramellen - - Pfd .
Halme - Caramellen - • - « Pfd.
gern . Bonbons . Pfd
4 Tfl . Speise -Schokolade

1 .10& 100 gr
ff. Dessert - Gebäck v. Pfd. v. 404 an
Crem -Pralinen . . . . . . « pm. 854
5 Rollen Keks . * • - nur 454
5 Dessert -Stangen 404
Echter Friedrichsdorfer

Zwieback . Paket 244
mmmmm .

Stets frisch gebrannten Bohnenkaffee Java-Mexiko * pfd. i .io ckj
Karlsbader Mischung V. Pfd . 904 , Haushalt -Mischung ‘/. Pfd. 754 , Santos ‘/. Pfd.
Hölländ. Kakao . Pfund nur 954
Schwarzer Tee - . . . . . . . . .V. . . Vio Pfund 404 604 804

QtosHfonserven
gOJZwetschen m. Stein 2Pfd .-Dose

Kirschen mit Stein 2Pfd .-Dose 1 -^0

Kirschen ohne Stein 2Pfd.-Dose 1 -^0

Metzer Mirabellen 2 Pfd .-Dose 1 >2®

Reineclauden - • - 2Pfd.-Dose 1 -3®

Gemischte Früchte 2 Pfd .-Dose 1 -^
Russ . Früchte : Pfirsiche u . ,

Aprikosen - - - 2 Pfd .-Dose 1 >’ 5

Garantiert reiner Bienenhonig . «5
lPfd - Glas .

Frühstücks -Gelee nach Schweizer Aj
Pfirsich • • • • 1 Pfund-Glas 8 (P

Große in SchoHOiadtf
und Praiinen - BOnHonieimji; ;

hu

Feinste marin. Flsdfc ü

Dose 1.85 IflJ -t 'Ut !
Dose 3ö * M .

6l

Weine und Spirituosen
Malaga dunkel - - » » - mit fl 1 .50
Malaga Gold mit fl 1 .95
Taragona • • • . . . . . . . . • 1 .50
Madeira . . . . . . . . . . . . . 2 .95
Portwein . 2 .50
Tischwein Totu . weißm. Fiasche 1 .15

Sdiaumn/eine

Schwarzw . Kirschwasser . „
Ltr . 6.- 4 .90

Zwetschgenwasser - • • - 4.80 3 .75
Weinbrand Verschnitt - • • • 2 .80
Deutscher Weinbrand • • • • 3 .10

' sowie alle andern Sorten .
Verschiedene Liköre,

erberg Gold mit Steuer - 6 .50
Henkel Trocken . 6 .50
Welte Trocken . 4 .65

Kup

In unserem Erfrischungsraum zu jeder Tageszeit :

FrühstückWarme Speisen
1 Kalbschnitzel ln reiner ButterOH .
oder 1 Schweinskotelett • • • OU ^

Kaffee oder Tee , Schinken, 75 ,
l « 41 Ei und Brötchen mit Butter I

ln Dosen
Feinste Sardinen in ouvenöi

Dose 804 584 454
Feinste Sardinen 9$’
Sardinen in Tomaten
Aal u. Krabben sjj
Hering in Gelee oa. soogr-Port 3°’

Feinste Bismarckheringe ,
Oder Rollmops 1 Ltr .-Dose 95 ’

Hering in Gelee i Ltr.-Dose - 95 *

" len

Käse
Stangenkäse - - - >/. pi
Vollf. Tilsiter ohneRinde Ed . 1
Emmentaler ohne Rinde st. Pfd - 5®j
Edamer . g« pid. 2*J
Münster . .
Romadour . v. Pfd. 3j

>j
Camembert « - Portion 28 4 und 2®
Emmentaler-Käse-Creme aoI

Schachtel M

Tägl. frische Süßrahmbutter

Zwangsversteigerung
Montag , de» 21 . Okt.

1027 . nachm . 2UHr, werde
Idi in dem Pfandlolal hier,
tzerrenstr . 45 a , gegen bare
Zahlung iin Vollstrek-
kungswege öffentlich . ver-
neigern :

‘
1 Vertiko, l gr

Papierschneidmaschine, 1
kl. Eisjchrank, 1 Herren¬
fahrrad , I Liegestuhl. 1
Sofa 7703

Karlsruhe , 21 . Okt . 1927,
Burgmann

Gerichtsvollzieher.

Schlafzimmer - Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Walentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiserstr .28

Mimergesmigverein Surlach
Am Sonntag , den 2 » . Oktober , « ach
mittags 5 ‘/ 2 Uhr , findet bei Mitglied
WakerShauser, im Saale der Festhalle
unsere

Me«d-MterhM«g
Musik , Theater , und

Tanzunterhaltung &Z
mit - Gesang ,
darauf
folgender
wir unsere werten Ehren - , passiven und
aktiven Mitglieder nebst Famtlienange -
hörigen sreundl. einladen . Einsührungs -
recht gestattet . 1359

Um vollzählige Beteiligung bittet Ter Borstand

SucliercF
empfiehltBurgunder

Rotwein
Original tranz . Chateau neut du Pape I

Mk. 1 .80
ohne Glas 7692

I erhftltl .ln meinen sämtl Filialen I

mcI lerer

Amtliche Bekanntmachungen
Biirgerauss chußversammlung.

Ich beruse die Mitglieder der Bürgeraurschuffes
zu einer öffentlichen Versammlung auf

Dienstag , den 25. Oktober dS . I .,
nachmittags 5 Uhr,

in den Bürgerfaal deS Rathaufes .
Einziger Gegenstand der Tagesordnung :

Wohnungsbau 1927 (37) .
Karlsruhe , den 20. Oktober 1927. 1780

Der Oberbürgermeister .

VersteigerungSamstag , 22 . Okt . ,
2 */» Uhr , Schiller -e as (II . Hos >im

erlauf ) geg . bar :
Möbel und HanSrat aller Art , u . a . Spiegel¬
schrank , Waschkommode m . SP . u . M., 2 vollständige
Betten , Kinderbett , Schränke, Nachttische , Sosas ,
Polster - und andere Stühle , Näh- und Schreibtisch,
Küchenschrank . Gasbadeofen , Zinkwanne , Teppich,
Linoleum, Herd, Spiegel , Bilder , Wäsche, Porzellan re.

Beeidigter öffentlicher Versteigerer
Goethestratze 18 i Telephon 2726Hesch

Druckarbeiienaller Art liefert schnell die
BerlagSdruckerei

BolkSfreund G . « . b. tz

HerbstangelHite inschunuiarenBesonders
günstige _ „ _ ^

H’-Schnfirstfeiel , nur prima Qual . Mk . 11 .50 12 .50 13 .50 1®-®

Arbeltesttelel , doppelsohUg , . . Mk . 10 .50 18 .50 15 .50 l * 1"!
ll ’ilalbschnhe , Boxkalf , Lack , Wildled . Mk . 12 .50 15 .50

„ Crepe -Gummis . , sohwz . u. br . Mk . 17 .50 10 .50 22 -
D .-Spangen -Schnflnaohahe in gr . Ausw . 7 .50 0 .50 11 .50 1®’

Knaben - und Kinderstiefel , bewährte Qual ., besonders bU* 8

« geschält Will» Würner, Rintnein ’j
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& 1 Herren-, Damen -, Kinder- Konfektion ■
| Sport - Bekleidung - Herren-Maßabteilung |
| Tisch -. Leib -, Bettwäsche §f
J Gardinen, Stores , Vorhänge |
§ Teppiche,Bettvorlagen,Läuferstoffe usw. §§
1 Herren-Artikel wie : 1
M RSte, Mutzen , Oberhemden, Kragen , Krawatten naw. I
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kronen/lraße 49 Karlsruhe 7884
Ecke Narkgrüfenfiraße
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Ausstellungen in - en Karlsruher Kaufhäusern
Handarbeilenausttellung bei - er Firma Knopf

In ihrer Abteilung T a v v i s s e r i e hat die Firma Knopf
eine Auslese von Handarbeiten zusammengestellt, die einen guten
Ueberblick über die Vielseitigkeit und die verschiedenartige Ver¬
wendung von Handarbeiten in der Häuslichkeit bietet . Aber nicht
nur das , auch viel Anregung können sich Frauen und Mädchen dort
holen, ja sogar neue Handarbeitarten durch gute Anleitung er¬
lernen . Die Ausstellung, die übrigens sehr stark besucht wird , bie¬
tet so viel Schönes, daß ein Besuch derselben sich lohnen wird . So
sehen wir wundervolle Handklövveleiarbeiten , die bekanntlich
meistens aus dem Erzgebirge stammen, verbunden mit Stickereien
und Handbohlsäumen ; dann Filctdecken in der verschiedensten Aus¬
führung und Größe, sowie sehr vreiswerte Kaffeedecken mit far -
bcnschönen Kreuzsticharbeiten. Sehr schön^ sind auch verschiedene
Kelimbehänge für Chaiselongues und Kelimdecken . Auch Platt¬
stich- Und Richelieuarbeiten in der verschiedensten Ausführung lie¬
gen auf , und einige hübsche Gobelins . Man kann sagen , dab der
Kreuzstich in diesem Winter richtig triumphiert , so oft finden wir
ihn und in der schönsten Aufmachung. Weiterhin beliebt sind auch
in diesem Winter Wollstickereien .

Die ganze Ausstellung, die sehr geschmackvoll dekoriert ist, wird
ausgeschmückt durch selbstangcfertigte naturgetreue Blumen . Sehr
viele der ausgestellten Arbeiten sind im eigenen Atelier bergestellt.
Es gehört sehr viel Liebe und Fleiß , aber auch sehr viel Geschmack
dazu, eine solche überaus sehenswerte und lehrreiche Ausstellung
fertigzuftellen. Wbr .

Knopfs Spielwaren-Äbteilrmg
Ein Gang durch die Spielwarenabteilung erinnert uns daran ,

daß wir uns dem Weihnachtsfeste nähern , denn hier sind bereits
all die Herrlichkeiten zu finden, die ein Kinderhcrz erfreuen können.
Man bat sogar eine riesige Großstadt mit allem was dazu ge¬
hört , vor allem dem Verkehr, dem Verkebrsturm , aufgebaut . Aber
auch schöne Anlagen zieren diese Stadt . Bevölkert wird sie von
allerliebsten kleinen Puppen - Menschen . Weiterhin finden wir noch
Dampfmaschinen und Modelle, Autos und Aufziehfiguren , Puppen
und Puppenmöbel , Eisenbahnen , Häuser usw . Unsere Kleinen dür¬
fen nur mit der Mutier einen Gang durch die Ausstellung machen
und sie werden gewiß viele Dinge finden , die sie gerne auf ihrem
Weihnachtstisch sehen möchten . Wbr .

Till Eulenspiegel bei Tietz
Wer die Kaiserstraße von Hauptpost bis Marktplatz durchpen¬

delt , dem werden seine Blicke aus eine große bei Dunkelheit in hel¬
lem Lichterglanz erstrahlende rote Figur bei der Firma T i e tz ge-

Gerlchtszettung
Schwurgericht Karlsruhe

Vor den Geschworenen hatte sich Mittwoch nachmittag der am
10 . August 1875 in Sinzheim geborene in Rastatt wohnhafte ver¬
heiratete Kaufmann Lorenz Walter wegen

Meineid
zu verantworten . Dem Angeklagten, der sich seit 25. Mai ds . 3s .
in Untersuchungshaft befindet , wird zur Last gelegt, dab er vor
einer zu Abnahme von Eiden zuständigen Behörde einen ihm auf¬
erlegten Eid wissentlich falsch geschworen habe, indem er am 12 .
August 1925 vor dem Amtsgericht Rastatt bei Leistung des Offen¬
barungseides beschwor , daß seine Frau ein Seisengeschäft be¬
treibe , dab er nur auf das Geschäft seiner Frau reise und keine
Provisionsansprüche an seine Frau habe, nur Reisegeld und Unter¬
halt beziehe , während in Wirklichkeit das ganze Geschäft auf seinen
Namen lief und er alle Einnahmen einsteckte. In der Verhandlung
bestritt der Angeklagte wie bisher , seinen Osfenbarungseid verletzt
zu haben . — Das Schwurgericht kam zu einem freisprechenden
Urteil mangels ausreichenden Beweises. In der Begründung

zeugt wäre . Die Freisprechung erfolgte deshalb , weil der Verdacht,noch vorliegt , nicht ausreichend erschien , den Angeklagtender jetzt . , . . .wegen Meineids zu einer Zuchthausstrafe zu verurteilen .

Ka8§e - Käufer
finden unsere Waren billig

Viele Kunden kaufen bei uns gegen Teilzahlung ,
Siebezahlen die gleich . Preise wie die Kasse - Käufer

Zu diesen billigen Preisen verkaufen wir
mit

Vs Anzahlung
und

6 Monatsraten
Wir führen

Herren- und Damen - Bekleidung
Confekhonshausl

m
KAISERSTRASSE 95

>, , • ,i , ; V** . . ,7 ; i . . •i. ' ■ *7 •. • ,■• '

Badische Lichtspiele
Konzerlhaus

Samstag , 22. bi» Mittwoch , 26 . Okt. , jeweils abends 8 Uhr
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachm .
Sonntag , 23. Oktober, nur 4 Uhr nachm .

Sösta Verling
<1. Teil)

nach dem Roman von Selma Lagerlöf.

Samstag , 29. Okt. bis Mittwoch , 2 . Nov. , jeweils abds . 8 Uhr
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachm .
Sonntag , 3V . Oktober, nur 4 Uhr nachm .

Sösta Reeling
<2 . Teil)

Musikbegleitung : Polizeikapelle.
768V

Preise : 0.60. 0.80. . 1.30, 1 .60, 1.80 Mark Toppelkartcn fürbeide Teile , gültig nur im Vorverkauf 1.—, 1.20, l .eo, 2 —, 2 .40
2.80 Mk . Vorverkauf : Musilhaus Fritz Müller , Kaiserstr. und Büro

Beierlheimer -AUee 10. Sonstige Vergünstigungen wie üblich .

Gattenstadl Karlsruhe
e . &. nt . b . H .

Einfamilien -Doppelhauri Zinimer , Küche, Dach -
lummer und Zubehör mii
Gürten zum is . Nov. 1927
zu vermieten.

Meldungen bis zum
23. Oktober 1927 in der
Aefchä, » stelle , Ostendorf-
vlütz2 , wo nähereAuSkun
erteilt wird . 1366

Der Dorstaud .

Schönes Büfett ,
eichen , dazu pass. Auszieh¬
tisch, 6 Stühle , elektr. Zim -
merstehlampe, Teewagen,i u . 2tiir . Schränke,Vertiko
Kommode , Tische , Stühle ,Diwan , Chaiselongue, 2
gleiche u . eidz. Betten , Kü -
chenschr., Dipl . Schreibtisch
m Aufs . u. versch . Klein-
möbel verkauft , sehr billig
An- ii . Verk . S . Gn <mauu ,

Rudolfstrafe 12 . 707t

alle werden, zum Zeichnen von Beträgen anzureizen . Das
gericht verurteilte Selbing zu vier Monaten Gefängnis .

gchB

lenkt : Es ist der streichlustige Till Eulenfviegel ! Also wie¬der mal etwas für die Jugend . Die so auffällige Außenreklame
besagt UNS, daß im Innern des Kaufhauses Tietz wieder mal was
ganz besonderes los ist und zwar für die Kinder . Und in der Tat !
Fahren wir hinauf zur Svielwarenabteilung und siebeda, ein Teil der Streiche Till Eulensviegels ist in 8 Bil¬dern veranschaulicht und zwar so kunstgerecht und wunderbar , dab
sie sicher die kleinen und großen Kinder zu einer Besichtigung an -
ziehen, ja sogar für die kleinen Kinder zu einem gewissen Erlebnis
werden.

Im 1 . Bild finden wir Till Eulenfviegel mit der Zipfelmützeals Seiltänzer . Nachdem er sich schon einmal in dieser Kunst ge¬übt und seine Mutter das Seil abgeschnitten und er deshalb in dieSaale fiel , rächte er sich für den Spott , der ihm zuteil wurde . Er
spannte ein neues Seil , bängte sich eine große Portion linke Schuheum , die er von den Leuten erhalten hat und begab sich auf das
Seil , warf sodann die Schube unter die staunende Menge , woraus esunter diesen eine große öändelei gab. Der Zweck war also erreichtund der Streich gelungen . Das zweite Bild führt uns nach Nürn¬
berg, wo es Till Eulenspiegel auf die Nachtwächter abgesehen hatte .
Diese verfolgten ihn nämlich, er batte sie jedoch bald los , indem er
sie über eine von ihm vorher angesägte Brücke lockte , die zusammen¬fiel und die Nachtwächter mit den Fluten Bekanntschaft machten.Das dritte Bild zeigt den bekannten Streich mit den Gelehrten inErfurt . Zum großen Erstaunen derselben hat er einen Esel lesengelernt , indem er aus alle Seiten des Buches J - a geschrieben , zwi¬
schen die Blätter Haferkärner gestreut und so den Esel gereizt hatte ,bei jedesmaligem Umblättern J -a zu schreien . Im vierten Bildspielt Till Eulensviegel den Schneidern in Brandenburg übel mit .Sie hatten ihn geärgert , aber Rache muß sein , dachte Till Eulen -
sviegel . Er sägte Füße des Werktisches ab und als die Schweineauf den Schweinemarkt getrieben wurden und an den Werktisch an¬rannten . fielen die Schneider herunter , einer sogar direkt auf einSchwein und ging also auf der Sau fort". Von Brandenburgoehts nach Bremen , wo Rarr Eulensviegel den Bischof in Staunenbrachte, was im 5 . Bild recht originell dargestellt wird . Er wettetmit dem Bischof , dab eine Marktfrau beim Anblick Till Eulen -sviegelr hypnotisiert sei und ihr Geschirr auf seinen Befehl zusam¬
menschlage . Dies geschah auch , denn Eulenspiegel batte das Geschirrvorher bezahlt . Recht svassig ist auch das 6 . Bild , wo die Kürschnerin Leipzig zum Narren gehalten werden . Eine Katze steckt er inein Hasenfell, die Kürschner meinen es fei ein Hase und verfolgenihn . Auf einen Baum geflüchtet schreit der „ Hase" ckber Miau unddie hereingefallenen sind die lauernden Kürschner, Metzger und derHund. Im 7 . Bild wird ein Streich mit den Milchhändlerinnentftt ntrrtnfrfirtitTtriit imh h/m 8 TOrfS * r .s

Der Einbrecher mit dem Briefpapier
fm . Karlsruhe , 19 . Oktober. Wenn der 28 Jahre alte

bienet Josef Bu r i aus Durlach , der bereits wiederholt
^

<j i i t | v u v i * *• um , vmu vu9 wuv iv . i . vviviiu . . , . "' " " Titrtlt *
Baden erstattete er zwei Hotels und zwei Privathäusern sein ^

straft ist, einzubrechen̂ versuchte , nahm er jedesmal ^
ein ,

Briefpapier mit , denn das war sein besonderer Trick. ,

erwünschten Besuch ab , wobei er besonderes Interesse für
halt von Kleiderschränken und Schreibtischen bekundete. ^1
bas Dieiistmädchen oder sonst jemand den Eindringling
fremden Wohnung , so zog er rasch sein Briefpapier hervor : »
wollen Sie mir nicht etwas Briefpapier abkaufen" ! Es bltt » ^ ,
in allen vier Fällen bei dem Versuche einzubrechen. Jn > „Falle machte er sich in der Waschküche zu schaffen : sein RunE ^auf und das Dienstmädchen sah nach der Ursache der verda^
Geräusche . Als sie sich dem Briefvapierbaufierer näherte , tlu '(
dieser ins Mädchenzimmer. Das Mädchen schlug Lärm U"" \
Unterstützung von Hausbewohnern wurde die Tür zugebal »■>
die Polizei den Eingesverrten abholte . Wegen Diebstablsve .
im Rückfall verurteilte ihn das Schöffengericht zu fünf
Gefängnis .

Letzte Nachrichten
Lu- en- orff Vogelbefiher ?

fit*Berlin , 21 . Okt . (Funkdienst.) An den Kirchenaustritt *
dorffs hatte das Bremer Kirchenblatt die Vermutung geknuvl '
Ludendorff an krankhaften Störungen seines Geistes leides

Den Vorwärts veranlaßt diese Feststellung zu folgendem j
mentar : „Das deutsche Volk hat somit zu verzeichnen, oa ,das alte System in den schwersten Schicksalsjahren zwei geiW ^f
normale Menschen den einen als Monarchen, den andern als ,
tärischen Halbdiktator zu Lenkern des Geschicks gab. NimN" , >
zu den beiden geistig labilen Wilhelm und Ludendorff üfK
politische Impotenz eines Reichskanzler Michaelis , so erg> .
in welchem Ausmaße die deutsche Führung während des
geistig unzureichend war . Wen kann es eigentlich wunder»^
ein von solchen Gehirnen geführtes Volk in den Abgrund
mußte?"

in Bremen veranschaulicht und das 8 . Bild als Schlußbild zeigt, daßTill Eulensviegel selbst als er nicht mehr gelebt, seine Erben genarrtbat . Die „schwere Erbschaft" , um die sich die Erben gestritten , be¬
stand nämlich in einer mit Steinen gefüllten Truhe .So werden also die hauptsächlichsten Streiche Till Eulensviegelsin äußerst origineller , aber auch künstlerischer Art dargestellt, wobei
75 besonders zu diesem Zweck angefertigte Puppen Verwendungfinden . Diese sind zumteil durch 3 Motoren in Bewegung gesetzt.Tietz hat keine Mühe und Opfer gescheut, um der Jugend wiederetwas Besonderes zu bieten , was dem Hause Tietz und seinem Chef-dekorateur, Herrn Weiß , und desien Mitarbeiterstab zur Ehre ge¬
reicht .

Oer frühere bayerische Mimsterpräfiö^
r. v. KnillimOr. ling gestorben

München, 20. Okt . Der frühere Ministerpräsident Dr .
ling ist heute vormittag 9 Uhr in der Klinik von Dr . Lindl .<*
Folgen einer Herzlähmung gestorben. Dr . v . Knilling ^ mu^einer Darmoveration unterziehen , die einen günstigen Derlei
nommen batte .

Veranstaltungen öes heutigen
Bad . Landestheater : Gastspiel des hebräischen Künlert ^

erklärt das Gericht u . a ., mit diesem freisprechendeilUrteil wolle es
nicht sagen, daß es von der Unschuldigkeit des Angeklagten über-

Habima : Der Golem. Von 7 .30—10.30 Uhr.
Bad . Landestheater : Gastspiel des hebräischen Künstlertô
Residenz -Lichtspiele: Metropolis .
Salast -Lichtspiele : Regine , die Tragödie einer Frau .
(ammer-Lichtspiele : Lolotte das Modell . z4

Ein Schwindler im Mantel der christlichen Nächstenliebe
fm . Karlsruhe , 19 . Oktober. Der 68 Jahre alte SchneiderEduard Selbing as Frankfurt a . M . batte nach Entlassungaus dem Gefängnis noch einige Mark auf der Hand, mit denen er

nach Baden -Baden reiste. Dort stellte er zwei Sammellistenauf . Auf der einen hieb es, durch die Inflation sei der Pensions¬fonds der Kurkavelle so sehr zusammengeschmolzen , dab diese ihren
Verpflichtungen nicht Nachkommen könne : daher wäre eine ein¬
malige Sammlung für die Pensionskasse der Kurkavelle genehmigt
worden . Auf der anderen Sammelliste stand , daß der 68 Jahre alte
Vereinsdiener Weber pensioniert worden wäre und er nur 75
Prozent Pension bekommen würde . Es sei für ihn eine Sammlung
genehmigt worden , aus deren Erlös er sich und seiner Familie eine
Existenz gründen könnte. Der Ertrag , den der Schwindler mit die¬
sen gefälschten Sammellisten erzielte, betrug nur 9 .50 M. Eine
Reihe Namen von Einzeichnern waren fingiert , um solche , die nicht

Touristenverei » „Die Naturfreunde " : Im Chemiesaal der fy
Hochschule Vortrag mit Lichtbildern : „Mit der Gottbar"
zu den oberitalienischen Seen und das Engadin " . 8 U»

Arbeiter -Schachklub Karlsruhe : Abends 8 Uhr Gasthaus
Brunnenstube , Hardtstraße 44 , Simultanspiel .

Vorläufige Wettervorhersage
- er Badischen Landeswetterwarie

J3n Baden war es gestern zeitweise beiter , vereinzelt
zu Regenfällen . lieber , dem Festlande breitet sich neuerdings
'TVtiid A4«: «mh mivX une mAVAAt « «AÜtMAtfA ^ AiiAVAA ittli)Druck aus und wird uns auch morgen zeitweise heiteres und ^nes Wetter bringen . Eine längere Hochdruckveriode scheint
nicht bevorzusteben.

Voraussichtliche Witterung für Samstag , 22. Oktober:
trocken und kühl , in freien Lagen Nachtfrostgefahr.

s<"

Wafierftanö des Rheins
Waldshut 270, gef . 2 ; Schusterinsel 137, gef . 8,' Kehl 265 ,

Maxau 442, gef . 9 ; Mannheim 341 , gef . 7 Zentimeter .

Wir mche » noch einige
durchaus perfekte 76« !

Seiöenfchirm-
näherinnen

als Heimarbeiter .
Beleuchtung

E . & Ü. üaezet
Amalienstratze25 »

Jhre Küchengeräte1867 1

werden, wenjimU \ \ ¥i gßfmtzt^
ebßn &o wie TJJic Jfocfanind '
Suchgedcfiicr,ztetd mubecöei/ ^

' ' -II

MWwiP

1

V

- - - i

Ernai-M
mit Nickelfchi^ noch neu,tut nur 8» Mil. zu ver¬
kauf«». Ren« Bahnhof ,
straße « , » . St . rechts.

gehrauchsf ^
• für Anstriche »llsr
vottellh . i . FarbenhS 'u
Waltistr . 15 , b . Col°s
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Li neralageotur für Baden :

p . Göhringer , Bankgeschäft
^vnrhvim , Batten , im Rathaus
? f»*eheckkonto: 21 3 © B Karlaruh«,>e durch Plakate kenntl. Verkaufsotcller*

j. Ferner empfehle -. ' 3' t

? letzten Lose i 1II.
Zb . Baden -Batiener-fieidlQnerie

’ehung garantiert 20. Oktober

„
°
7 LL 12500 .-

fch"g*Ä 5000 -

Göhringer , Banhgescitöti
fV, .,, **terzhelm , Rathaus

‘■Scheckkonto 2139S Karlsruhe

"e ^ belsorten in allen Preislagen % toie

prima Lagerwarc
Zentner R . - Att . 10 . -

nl. l^ Nch aus den Ln groS -Märtten und in
'
t »

nent eagcr (Alter Pcrjonenbahnhof )

DZG . Schöpf Tel. 2826
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Mein Angebot
ist konkurrenzlos!

Iahrräder
""

Anzahlung A 12.—
Wochenrate ^t. 3.—

] Anzahlung A . 10 —
n Woikenraie A 1.66

Wmhenrai
'
e A . 3.60

FahrradhauS

Haler

Derby , Parlopho « ,
» ela , Lolumbia -

Schallpiattcn .

Wir laden unsere verebrlichen Mitglieder und Partei¬
angehörige nebst Familienangehörige zu unserer am

Samstag , den 22 . Oktober, abends halb 8 llhr.
im großen Saale des Friedrichshofes

dahier , Karl -Friedrichstr. 28, stattfindenden diesjährigen

Herbst-Feier
ergebenst ein

Mttwirbende : Eine Abteilung berReichsdannerkapelle ; eineAb-

teilung des Arbeiter -Sesangverelns .Fassallia "
; Freie Tnrner-

schast Karlsruhe; Herr Arthur und Alois Führer ; Herr Humorist
Sonntag : Kinder : Lotte und Ruch Vöhringer . Elfe Sammet ,
Ernst Laser, WalterMiiller , 3lsa Beer. Richard Waßmannsdorfs

Eintritt frei ! Einführungsrecht gestattet I

Nach Abwicklung des Programms Tanz

kerrell8lr . il

m

Von Donnerstag , den 20 . Oktober
bis Donnerstag , den 27. Oktober

Elegante

Slerrei -

fäfdie
besonders preiswert
iiimiiiiiiiiiiiiMmiiiiiiiiiiiiiiitmiiiiiiiiniiiimiiiiiiiniiiiiiimiiiiiimmiiim

Mit diesem Angebot bringen wir
Herrenwäsche in vollendeter Maß -Aus¬
führung . Zum großen Teil in eigenen
Werkstätten hergostellt , zum Teil erste

Bielefelder und Berliner Fabrikate .

EarMste OOertiemden

Weise Oberhemden

Herren»Nadiflicmdcn

Feine Zeflr- und Trikoline -Qualitäten
in vornehmster Geschmacksrichtung .
Zarte doppelfarbigo Karos , aparte
Streifen mit Seideneftekt und Fantasie -
dessins . Zu jedem Hemd der passende

Kragen .

10 .50 12 .50 14 .50
Glatte Trikoline -, gemusterte Batist -
Kayfi- und feine Popeline -Qualitäten .
Das beliebte Tanz - und Gesellschafts¬
hemd in vielen Karos , zarten Effekten ,
und feinen Seidenstreifen . Passende

Kragen Zu jedem Hemd .

9 *50 11 .50 13 .50
Bestens gewählte Qualitäten ln fein-
fädig und starkfädig . Voller Schnitt ,
120 cm lang . Hochgeschlossene und
halsfreie Form . Die beliebten farbi¬
gen Besätze in den geschmackvollsten

Mustern und vielen Farben .

5 .90 6 .50 7 .50

Beachten Sie unser Spezialfenster Ritterstraße

8

Telef . 2502

Ab heule
Der große Gottfried Keller -Film :

Sonntag , den
28 . Oktober ,
nachm . .4 Uhr
in unser , neuen

BereinSheim
Restauration

3 « m
Philister

Baumeister¬
strabe d4

dt
'
eJra £ orf ( e eirigrTraus ,

Ein ergreifendes Drama aus der großen und
kleinen Welt . In der Hauptrolle zwei der belieb¬

testen deutschen Künstler :

Lee rerry o. Harry Liedtke

Herbst- 1
„ _ leier |
« verbunden mit Musik , Gesaugsvortrilgen
8 de« Vereins und komischen Vorträgen eines §
« erstklassigen Komikers . Wir laden hierzu «

unsere verehr !. Mitglieder , deren Familien » § !
» ungehörigen , sowie Freunde und Gönner S >
» . unteres BereinS sreunvlichst ein. 7613

^

^
Der Borstand . ^

H Festhalle
Morgen Samstag , 22 . Okt ., 8

Einziges Konzert

mexihan . istional-Orcueiier
auf seiner

Europa -Tournö
Dirigent : Prof . Juan N . Torreblanca I

lnunJflhrlges Pvlvat - Orchestev des I
mexikanischen Präsidenten Calles

Bisher absolvierte Gastspieltourne6n ]
In den Vergt . Staaten Nordamerikas ,
Südamerika , Afrika , Australien etc .

ueDeraN Riesenerfolge!
Karten zu Mk . 1 .—, 1.60 , 2.— u . 3.— bei |

Kurt neuteldt , Ulaldstr . 391

Wohn - Zimmer
Eiche , kompl .

Mk. 425 . s Teilzahl .
Möbelhaus

Baum & Cie.
Erbprinzenstraße 30

am Ludwigsplatz

Kaiserstr. 133 Telephon 5448

Smeibtlsche
eiche , sehr gute Arbeit , und
zwei Vettstellen , moderne
Form , weil einzeln , sehr
billig abzugeben , ebenso
zwei zurüclgesctzte neue
Küchentische . 7675

P . Feederle , Möbelfabrik
Turlachcr Allee 58

oeevn. rsrivkinonnur noch Dis einscm. monteg:
■ Rur noch heute s®

und morgen ^
Shrechastparate , Schall
platten , aller Fabrikate ,
auch Tri Ergon » Platten

Autorisierte Electrola
Berkaufsstelle , !7J

Dü vm mm
von neni-vom Englische

Musilihaus Wch
Duriach

IM « abenteuerlichen Erleb¬
nisse einer schSn . Splonln

Der Film der tansend
Sensationen .

8 Akte atemraubender
Spannung

Dazu 7702

WWW
Dem Ratenkaufsystem der
Badischen Beamtenbank

angeschossen.

Matratzen
Chaiselongues

sotas etc .
nuS eigen . Polstere !
lehr preiswert im

Möbelhaus
M . Kahn
Waidstrahe 22
neben Colosseum

Aegr , 1875

LWI wird uornenm
Groteske in 2 köstlich . Akten

Ferner

Mit Pauken u,Trompeten Kistch .
5 % Rabatt

verlangen Sie
Rabattmarken

Lustspiel in 2 Akt et

ufa-
urocitensciiaa

Die Kunst des
Filegens .

^ r- KlndMagell Frack -, Smoking - , Geh .
rock-AnzÜg « verleiht

Franz Heck , Garienstr . 7
halt

billig zu berk , Beiertheim
Bulacherstraste 6, l Stock
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Nachstehend nur eine kleine Auswahl des Gebotenen 1 Nur gute Qualitäten 1 Nur soweit der Vorrat reichtl

S Paar Harren - Socken, einfarbig ,
Baumwolle 95 Pf .

i paar Herren • Socken . reine
Wolle , gestrickt . . . . . . 95 Pf .

I Herretr .Sehal , Kunstseide . . 95 Pf .
1 Pakt Hetren -TriköthandSchuhe 95 Pf .
1 Hörren -tlntefjacke , Nr . 4 u. 5,

maeeofarbig . 95 Pf .
1 Baby -Jäckchen , färb ., Händarb . 95 Pf .
1 Kinderhemdhose . Trikot , ge-
, rauht , Gr . 55 . 95 Pf .
1 Kinder -Schliipfhose mit ange -

tauhtem Futter , kunsts . Streif . 95 Pf .
8 St . Körteettschoner . gewebt mit

1 Bamenlc ^ lupf
'
hose,

'
Bw

'
.-Prikot 95 Pf !

1 pamen -Üntersiehhose . weiß u.
. farbig gewebt . ,95 Pf .
8 Paar Damehstrümpfe , fbg .

Ferse und Spitze verstärkt . 95 Pf .
i Paar Da.-Strtlmpfe, ägyptisch

Madeo te. Doppels , u . Hochf . 95 Pf .
I Paar Gamaschen . Gn 1—8 . . 95 Pf .

4 Paar Füßlinge , schwarz . , .
2 Paar Kinderstrümpfe 1X1 ge¬

strickt , Wolle platt . Gr . 1 u. 2
1 Darpen * Trägerhemd , feinfäd .

Wäschest m. Hohls .-Verarbtg .
1 D .-Belnkleid Schlüpfer mit

Barmer Bogen .
1 Jöimper -Untertaille , Trägerform

mit breiter Stickerei . . . .
1 Kopfkissen 70/60 cm. aus gü¬

tete Wäschestoff . . . . . .
2 Handtücher , wß . Gerstenköm

m. röter Kante . . . . . . .
% Dtz . Gläsertüch , wß .-rot Must .
2 Jäckchen , Gr . 2 u . 5 , 1 Lätzchen
1 Wickeldecke 80/80 ote . . . .
1 Damen -ServiersChÜrze, versch .

Formen . . . .
1 Damen -Bundschürze , kräftig .

Wäschestoff . . . . . . . .
2 Strumpfhaltergürtel . . . .
2 Büstenharter , fester Stoff . .

95 Pf .
95 Pf .
95 Pf .
95 Pf .

95 Pf .

95 Pf .
95 Pf .
95 Pf .

1 wß . Hsrren -Einsatzhcmd ,
Größe 4 . .

Trikot ,
. . . 1 .95

% äerren ‘Normal *Hose Nr . 4 . . . 1 .95
1 Paar Herrensdcken , Seidenflor ,

karriert . . . . . . . . . . 1 .95
1 Herten - Schal , Kunstseide , bunt 1.95
1 Kinderweste , Gr . 1, Wolle platt 1.95
1 Kind .- Sweatör , Gr . 1, ^ ölle platt . 1 .95
1 Paar Haferisocken für Damen ,

reine Wolle . 1.95
1 Damenhetndhoae teft angewebter
. .Achsel und langer! Beinen . , . 1 .95
1 Dateeh -Uhtertaille , gestr, . 1/1 Arm 1.95
1 Paar Damenstrümpfe . fbg . mit

Dopjrelsohie u . Hochferse . . . 1 .95
1 Paar Dämenstrümpfe , prima Sei¬

denflor m Doppels , u . Hochf . . 1 .95
1 paar Damenstrümpfe , Wolle platt ,

gewebt , schwarz , m'lt Döppeläohle
o . Hochlerse .■ . . 1 .95

1 Paar Damen -Schlupfhosen , Gr . 4
te . angewebtete Futter und kunst -
sCidehen Streifen . 1 .95

1 Paar Damenstrümpfe,Wolle platt .,br . a . schwarz 1X1 gestrickt „ . 1.95
1 Paar Kindergamaschen , schwarz ,

Größe 7—11 . . . . . . . 1.95
1 Damen -Brägerhemd m . br . Gitter¬

stickerei . . . 1.95
1 Damen -Croise -Passenhemd oder

Frauenhemd Arm . 1.95
1 Damen -Wfndelhose mit Stickerei -

Motiv u . Hohls .-Verarbeituüg . . 1 .95
1 Damen -Prlnzeßrock , Kunstseide 1.95
1 Damen - Schlüpfer , Kunstseide ,

gute Qualität . . . 1 .85
1 Badetuch , 80/90 cm , kariert . . . 1.95
4 Möltöneinlagen , Ia Qualität . . 1 .&3
1 wo». Kinderjäckch .. Gr . 3 od . 4 . 1 .95

A ,
1 Herren -Nörmalhose Nr . 4 . . . 2 .95
1 Herren -Normaljacke Nr 7» . > . 2 .95
1 Paar wollene Sportstrümpfe . . 2.95
l Maar Herren -Ziegenlederhandsch . 2.98
1 Herren -Nachthemd te . Umlegkr . 2.95
1 Kmd .-Garn ., Schal n .Mütze , Schlrt . 2.95
1 pamCn -Weste . reiüe Wolle . . . 2.95
1 Dateen -SChtupfhoie m . K .

'selde
pi^tt u . angerauhtem Futter . . 2 .95

\ Frauenhose , Wöllegemischt , offen 2.95
1 Dameüjacke , Kibbed m. kurz . Arm 2.93
1 Paar Damenstrümpfe Wolle m.

Seide , ■feinfbg . u . meliert mit Dop¬
pelsohle ü . HochferSe . 2 .95

6 Paßt Damenstrümpfe , fbg . Macco 2.95
J Paar pfifila Seidenfldr . fbg . . . . 2 .95
1 Paar Damenstrümpfe , Bemberg . 2 .95
1 Paar Damenstrümpfe , reine Wöbe

gewebt , schwarz „ . farbig . 2 .95

1 Paar Damengamaschen , gestrickt ,
reine Wolle , schwarz u . farbig . 2.95

1 Damen -Trägerhemd mit Stickerei
und Vaienc .-Verarbeitung , . . 2 .95

2 Damen - Achselschlußhemden mit
HohlS .-Verarbeitung . 2 .95

1 Damen -Nachthemd , Kimono mit
Hohlsaum -Verarbeitung . . . . 2 .95

1 Damen -flemdhose , Windelforte m.
Stickerei -Eins . u . Klöppelspitze . 2 .95

1 dazu passender Prinzeßrock . . 2 .95
1 Paradekissen m. Klöppel -Einsatz

Und Spitzen . . . , . 2 .95
1 Kaffeedecke 110/150 cm m . 8 Serv ,mit bunter Santo . 2.95
1 Wagendecke . Lammfell , bestickt . . 2.95
1 Kinderbetteppich , 80/100 cm , Jac¬

quardmuster , bunt . 2.95

42.95

2 m Nessel , 80 cm breit . . , , 95 Pf .
1 m rein Macco 80 cm br . . . . 95 Pf .
1 m Bett -Kattun , 80 cm breit , . 95 Pf .
3 te Handtuchstoff , weiß , Gersten¬

korn mit roter Kante . . . > 95 Pf .
1 Paar Brises -Bises , Tüll oder

Etamin . . > > . . . , 95 Pf .
1 Store« . Etamin m . Einsatz u.

Spitzen . . . . . „ . . > , 95 Pf .
1 te Etamin , karriert . 150 cm br . 95 Pf .
1 Zephirdecke , karr ., 80/80 cm . 95 Pf .
3 Damentaschentücher im Kar¬

ton m . Stickerei . . . . . . 95 Pf .
3 Damentaschentücher teit schön .

Mädeirastickerei . . . . . . 95 Pf .
6 Herrentaschentücher , weiß , . 95 Pf .
1 HerrentasChentueh , wß ., irisch
. Leinen . 95 Pf .

16 in Klöppelspitze schmal , für
Wäsche 95 Pf .

8 m Klöppelspitze und Einsätze
3—6 cm br . . . . . , . . . 95 Pf .

2 Klöppelecken 32/42 cm groß . 95 Pf .

1 Damen - Schürze , Indanthren , ein¬
farbig oder gestreift . 1.95

1 parnen -Kleiderschurz , mod. Form 1 .95
1 Strumpfbandgürtel . Jäcq .-Drell . 1 .95
1 Hüfthalter , Damast mit 4 Haltern 1 .95
4 m Handtuchstoff . Gerstenk ., wß . 1 .95
3 m Gläsertuch , kariert . . . . 1 .95
1 m Bettdamast , 130 cm br . gestrund geblümt . . . . . . . . . 1.95
1 m prima Bettüch -Biber , 140 cm br 1.95
1 m Halbleinen , 150 cm br . für
- Bettücher . . 1.95

1 Paar Brises -Bises , Tüll . . . . 1 .95
1 Stores , Btamine m . Eins . n . Spitze 1.95
1 te Gardinenstoff , 130 Om br . > . , 1 .95
1 ZephJrdocke , kqrtert 110/130 . . 195
3 Damentaschentücber i . Karton te .

Hohlsaum ü. Stickereiecke , , . 1.95
6 Damentaschentücher mit Hohl¬

saum , prima Macco . . . , . . 1.95

1 Üeberzlehjäckchen m . Mützchen ,merberisiert . . . . . . 4 . 2 .95
1 Kihdörbadetuch te . Schwamm . 2 .95
1 Dajmeh-KIeiderschürze , gestreift ,
, extra weit . . . . . . . . . . 2 .95
1 Damen -Schürze . Wiener Form ,
. gestreift . . . . . . . . . . 2 .95
1 Damenschürze , extra weite Form

Indanthren . . . . . . . . . 2 .95
4 m Hemdenflanell , karr ., 80 cm br . 2 .95
1 m rot . Inlett , 130 cm br . . . , . 2 .95
2,20 m Hesse ], 150 cm br ., schwere

Bettüchware . . . . . . . . 2 .95
2 te Hetedentuch „Hecöwa ' ‘-Leinen -

aü'srtistung . . . . . . . . . 2 .95
2% teOroisö f .»Hemden , . . . . 2.95
1 Madras -Garnitur , Steilig . . . . 2.95
1 Tischdecke , bunt , 120/120 cm . . 2.95

1 m chines . Handklöppelspitze
1—3 om br . 95 Pt .

100 gr . Sportwolle , 4fach in vie¬
len Farben . . . , , . 95 Pf .

100 gr . Strumpfwölle schwarz od.
grau , 2 Beiwolle u. 1 Spiel
Stricknadeln , zusammen . . 95 Pf .

3 Dtz . Wäscheknöpfe , 2 Rollen
Maschinengarn L 200 m, 2
Knäuel Stopfgarn ä 5 gr ., 2
Stern Leinenfaden . 1 MappeNäh - u . Stopfnadeln , 1 Dtz .
Sicherheitsnadeln , 1 Pak . Stahl¬
stecknadeln , 2 Stückch . Köper¬
band . 95 Pf .

1 Decke , gez. auf Haustuch ,Kreuz - , Stil - u . Spannstich . . 96 Pf .
6 Quadrate zum Zusammensetzen

f . Deck ., Kreuzstich u . Spann¬
stich , prima Haustuch . . . . 95 Pf .

1 ovale , weiße Decke für Büfett
mit reicher Spitzengamitur . . 95 Pf .

1 fbg . Ripskissen m . Rückwand
m . Borden besetzt . 95 Pf .

6 Damentaschentücher in Karton
mit gestickter Ecke . 1.95

ü Herrentaschentücher , weiß , gute
Qualität . . 1 .95

6 Herrentaschentücher , weiß mit
bunter Kante . 1.95

1 m Vollbesatz , ca . 10 cm br mod.Farben . . . . 1.95
100 Gr . Kamölhaaratrumpfwolle u.

1 Beiwolle , zusammen . . . 1.95
2 Handklöppelecken 25/35 cm groß 1.95
1 Mädchenschirtinghemd , Achsel¬

schluß m br . Stickerei . . . . 1 .95
1 Kopfkissen , bestickt od. festen . 1 .95
1 Damenprinzeßrock , Trägerform

m . breit . Stickerei -Volant . . . . 1 .95
1 Mitteldecke oder Läufer , reich

m . Spitzen u . Einsätzen garniert 1.95
1 göz . Tuchkissen m . Rückwand . 1.95
1 gez. Decke m . Spitze 68/68 . . 1 .95
1 zteilige Küchengamitur , Hand¬

tuch und Schoner . 1 .95

3 Damentaschentücher i . Karton
. 2 .95
. 2 .95

m.
br .

2.95

. 2 .95

m . hübscher Punktstickerei
6 m Hohlsaum , prima Qualität
6 Herrentaschentücher , Macco,bl. Kante . .
1 m Handklöppelspitze , 15 cm

für Gardinen oder Decken .
1 Strumpfhaltergürtel , viele Färb .,entzückende Ausführung . . . . 2 .95
1 Hüfthalter , prima Drell , lange

Form . . . 2.95
1 Laufröckchen in Köper , hübsch

gestickt . 2.95
1 schwz . Ripskissen mit Rückwand ,

handgestickt . . . . . . . . 2.96
1 gewebte Gobelin -Platte f . Kissen 2.95
1 graue Ripsdecke . 110/110 cm, für

Herrenzimmer . . . . . . . . 2.95
1 m Filetspitze , Leinennetz , hand¬

gestopft für Stores . 2 .95

L .
1 Paar Damenstrümpfe Flor

te . Seide, prima Quakt m.
. Zwickel . 3.95
1 Dafaen -Hemdnose m .Stick .-

Motlye ü . Valenciennes . . 3 .95
1 Dnteen -Prinzeßrock mit br .

VaJ .-Einsatx u . Spitze . . 3 .95
1 Bettdecke , Ibettig , Tüll od.

Btamine . . . . , . 3 .95
1 Herten -Oberhemd , zephier ,
. gestreift . Weite 89—46 . . 8.96
1 Herren -Öherheted , weiß m.

Einsatz , TJmschlagmanSch . 3 .95
1 Männerkittel , grau , gestr . .Nr . ff , 7, Ohne Kragen . . 3 .95
1 Kinder - Sweater , reineWolle

Gr . 48 . . . 3 .95

1 Kteder -Weete , Gr . 4b, reine
Wolle . 8.95

1 FraueUhemd te . Ig. Arm,
normal . 3.95

8 Paar D 'strümpfe , Macco ,
ch. Doppels , u . Hochferse . 3 .95

2 Paar Damenstrümpfe , Fil .
d’Ccosse fbg . . . . . . . 3 .95

1 PaaaDamenstrümpfe , reine
Caschteirwolle , schwarz u .
farbig . . . . . . . . . 3 .95

1 Kissen , vorgezogen , Kelim¬
muster , angefangen , mit
Material . . . . . . . 3.95

1 gez. Tischdecke , wß . 130/160 3 .95

1 Herten -Oberhemd , weiß te.
Batisteins ^tz ü . Hmschlag -
manschetten . 4.95

1 Herren -Untergamitur Nr . 4
(Jacke u . Hose ) . . . . . 4.95

1 Damen -Puliover , K 'seide ,
m . Kragen , , . . . . 4.95

1 Bettjäckcßen . Handarbeit ,
reine Wolle 4.95

1 Wäsche -Gärnitur , ßteilig ,
Hemd u . Hose , handbestickt 4.95

1 Dam .-Lüsterschürze , schwz.
schwere Qualität . . . . 4 .95

1 Jacq .-Schlafdöcke Baum¬
wolle , gute Qualität . . . 4-90

3.60 m . Bettdamast gestreift ,
130 cm breit . . , , . . 4.95

3 .60 m Bett -Kattun . 130 cm
breit . . . . . . . . . 4.95

1 Straminkissen . Rosenmuat .,
fert . gestickt , u . z. Ausfüll . 4 .95

1 Filetdecke . Leinen , oval , u.
rund , Nets bandteetopft . 4.96

BURCHARD
Werderplalz 33 • Ka ! $er $traße 143 » Durlach , Hauptslr . 56 ^

Garantiert 28. Oktober Ziehung !
I A ( IA b 1 M. , ll tösfeJÖM .
XhW ^ Ib tofto M5 tfSTfe 30 Pig.

sienungi -
20000 Mark

bar ohne
Abzug !
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